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Re Reichsregierung und die Pariſer Berhand
ſchränkung hinſichtlich der Größe des zu beſetzenden Gebietes ge⸗
macht wird , ſodaß
die Behauptung hinausläuft , Deutſchland habe den Alliierten durch
Unterzeichnung des Paragrapben 18 eine Blankovollmacht
für eine Beſetzung ſeines ganzen Gebietes geboten . Daß das nicht
die Abſicht des Verſailler Vertrages war , wird glücklicherweiſe durch
den Vertrag ſelbſt außer Zweifel geſtellt : Er widmet der Frage
der Sicherung der deutſchen Vertragserfüllung durch Beſetzung deut⸗
ſchen Gebietes einen beſonderen Abſchnitt , nämlich Artikel 428 bis
432 , die gerade auch den Einfluß einer Verletzung der Wiederher⸗
ſtellungsverpflichtungen auf die Gebietsbeſetzung ausdrücklich
regeln . Keiner der Artikel 428 bis 432 gibt den Verbündeten ein
Recht , deutſches Gebiet rechts des Rheins neu zu beſetzen. Ich glaube
nicht zu viel zu behaupten , wenn ich ſage , daß es einfach wahn⸗
ſinnig wäre , anzunehmen , daß die in dem Paragraphen 18 auf⸗
genommene allgemeine Schlußwendung über über dieſe konkreten
Beſtimmungen hinausgehende Gebietsbeſetzung rchtfertigen ſolle .

Da alſo der Verſailler Vertrag ein Recht zur Beſetzung
rechtsrheiniſchen Gebiets überhaupt nicht gbt , braucht die
zweite Frage : ob zu einer ſolchen Beſetzung ein Einverſtänd⸗
nis der Alliierten nötig ſei , an ſich nicht mehr erörtert zu wer⸗

Ich bin der Anſicht , daß der Verſailler Vertrag auch in
dieſer Hinſicht mit dem in dem erwähnten Briefwechſel feſt⸗
gelegten Standpunkt der Regierung unverein⸗
bar iſt , ſelbſt wenn man die

ran
für das linksrheiniſche Gebiet zu Grunde legt.

ffenbar ſtützt ſich der Anſpruch Frankreichs auf ein ſelbſtändiges
Vorgehen auf die in der Schlußwendung gebrauchte Wendung„die reſpektwen Regierungen “ ( „ les gouvernements reſpectifs “) .Ich brauche mich zur Widerlegung nicht auf philoſophiſche Dis⸗
kuſſionen einzulaſſen , denn die Frage wird durch den ganzen Au f⸗au des Reparationsſyſtems eindeutig beantwortet . Keine

alliierten Mächte kann Reparationsanſprüche für ſich
utſchland geltend machen ; jede hat ſich vielmehran den Wiedeherſtellungsausſchuß

allen Beſchlüſſen an genaue Beſtimmungen und Regeln gebunden
iſt . Ebenſowenig wie die einzelnen Mächte unmittelbar Wieder⸗herſtellungsanſprüche gegen Deutſchland erheben können , können

ſich allein Zwangsmaßnahmen zur Durchführungche
190 447J 55 in dem

55erwähnte Paragraph 17 ſpr urchaus gegen die franzöſiſche
Auslegung . Nach dieſem Paragraph hat⸗die Wiederherſtellungs⸗
kommiſſion den einzelnen beteiligten Mächten Vorſchläge füeder Nichterfüllung zu treffenden Maßnahmen zumachen . Die Wiederherſtellungskommiſſion ſel bſt verfügt natur⸗
gemäß über keine Mittel zur Erzwingung deutſcher Leiſtungen ;ſolche Mittel haben nur die von ihr vertrekenen Mächte.

Da aber die Vorſchläge für die Wahl dieſer Mittel von einem
gemeinſamen Organ ausgehen , kann auch die An wen⸗
dung dieſer Mittel nur von den beteiligten Mächten gemeinſambeſchloſſen werden . Wollte eine Macht für ſich , ohne Verſtändigungmit den Alliierten , vorgehen , ſo würde ſie das ganze Wieder⸗
herſtellungsſyſtem durchbrechen . Ich kann nicht glau⸗ben , daß Frankreich ernſtlich daran denkt , ſich über die klare Rechts⸗lage einfach hinwegzuſezen . Zunächſt hängen ,
beſtreiten wird , derartige Schritte davon ab , daß die Wiederherſtel⸗lungskommiſſion eine vorſätzliche Verletzung der Wieder⸗
herſtellungsverpflichtungen durch Deutſchland konſtatiert . Daß dieſeVorausſezung verwirklicht werden könnte , liegt für mich außerhalbdes Bereichs der Möglichkeit . Ich halte die Tatſache für bedauerlich ,daß an demſelben Tage , wo in der Schlußſitzung der Kon⸗
ferenz von Genua der franzöſiſche Delegierte den Friedenswil⸗len Frankreichs bis zum äußerſten betonte , in Frankreich öffentlichdas Recht zu militäriſchen Gewaltmaßnahmen prokla⸗miert wurde . Dieſe Tatſache zeigt , wieweit wir von dem Geiſt des
Friedens und des gegenſeitigen Vertrauens , deſſen Feſtigung die
eigentliche Aufgabe der Genueſer Konferenz ſein ſollte , auch jetztnoch entfernt ſind .

Poincare erinnert in ſeinem Brief an den Einmarſch in den
Maingau vom April 1920 . Er glaubt hervorheben zu müſſen ,daß dieſer Einmarſch ein Akt geweſen ſei , der nicht auf dem Ver⸗ſailler Vertrag , ſondern auf den allgemeinen Regeln des Völker⸗
rechts beruhte . Dieſe Erklärung beſagt , da ß ſich Frankreichmit außerhalb des Vertragsrechtes ſtellte , ſich

befugt hielt , ohne Rückſicht auf Vertrag, Völkerbund und inter⸗
nationales Schlichtungsverfahren zu militäriſchen Zwangsmaßnah⸗men zu greifen .

Der Stanoͤpunkt der engliſchen Kegierung.
WB . London , 24 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Unterhauſes richtete Ke
die Frage , ob ſie den Paragraphen 18 des zweiten An⸗
hanges des die Reparationen betreffenden achten Teiles des

er Vertrages in dem Sinn auslege , daß der Para⸗
graph jeder der in Betracht kommenden Regierungen die Frei⸗

für ſich allein Sanktionen gegen
chland in Anwendung zu bringen , wenn die deutſche Re⸗

gierung die Beſtimmungen über die Reparationszahlungenoder andere Beſtimmungen des Friedensvertrages vorſätzlich
Chamberlain erwiderte : „ Der Paragraph 18

ammenhang mit Paragraph 17 geleſen werden ,
arationskommiſſton das Recht gewährt , jeder der

beteiligten Mächte mitzuteilen , daß Deutſchland im Verzugeſei , und Vorſchläge zu machen über Maßnahmen , die die Re⸗ſſion in Verfolg ſolchen Verzugs für notwen⸗
i Der Paragraph 18 wird von der britiſchen Re⸗

gierung ſo verſtanden , daß er einzelnen Regierungencht verleiht , unabhängig Maßnahmen zu ergrei⸗fen , aber dieſe Maßnahmen müßten von der in den ange⸗
graphen vorgeſehenen Art ſein , nämlich
iche und fina

alien und ganz allgemein ſolche Maßnahmen , die geeig⸗jeder Regierung für ſich allein getroffen zu wer⸗
n möchte ich noch daran , daß das Recht der Aus⸗

ng eſtimmungen des die Reparationen betreffendenAbſchnittes des Verſailler Vertrages nach Paragraph 12 deserwähnten Anhanges der Reparationskommiſfionzuſteht , und daß daher die Auffaſſungen der britiſchen Re⸗
ber dieſen Gegenſtand kei wen bindenden Charak⸗

Reine Regierungskriſe .
Berlin , 26 . Mai .

( Von unſerem Berliner Büro . )
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Zwieſpalt ausbrach . Auch zwiſchen Lloyd George
ſeren em Londoner Auswärtigen Amt hat während der Kon⸗

ſcan: von Genua längſt nicht alles e

liche Verſtändigung
gierungen nach der Beſetzung

ch, und die engliſche Re⸗
r Annahme , daß Frank⸗

vorherige Konferenz und
ündeten abändern werde .

die Beſetzung des Nuhrgebietes .
„Frankreich geht nicht in das Ruhrgeblet . “

WB . London , 25 . Mai . Unter der fettgedruckten Ueber⸗

„ Frankreich geht nicht in das Ruhr⸗
gebiet “ veröffentlicht der „ Daily Mail “ „ authentiſcheſb
und endgültige “ Mitteilungen , wonach die franzöſiſche
Regierung nichtdie Abſicht habe , das Ruhrgebiet am 31 .
Mai zu beſetzen . Wie der Pariſer Berichterſtatter des Blattes
mitteilt , will die franzöſiſche Regierung die Alliierten nicht
vor die Forderung nach Beſetzung des Ruhrgebietes ſtellen .

Der Verichterſtatter ſchreibt:
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Genua vor dem engliſchen Unterhaus .
WB . London , 25 . Mai .

Das Unterhaus war in Erwartung der Genua⸗De⸗
batte dicht beſetzt . In der Diplomatenloge war unter anderen
Vertretern auswärtiger Mächte auch der deutſche Bot⸗

ſchafter anweſend ; in der Peersloge bemerkte man auch
den britiſchen Botſchafter in Berlin . Lloyd George betrat
das Haus um 3 Uhr 45 und begann um 3 Uhr 55 ſeine Rede .

Nach Lloyd George ergriff Aſquith das Wort .

Lloyòd George über das ruſſiſche Problem .
WB . London , 25 . Mai .

Als ſich Lloyd George erhob , begrüßte ihn lebhafter
Beifall der Regierungsparteien . Lloyd George er⸗
klärte , er gedenke nichts über die engliſch⸗franzö⸗
ſiſchen Beziehungen oder über die deutſchen Repa⸗
rationen zu ſagen , da darüber nächſte Woche im Unter⸗

haus eine Ausſprache ſtattfinden werde ; er werde ſich darauf
beſchränken , ſich in einem Rückblick mit den Verhandlungen
von Genua zu befaſſen und ſich dabei hauptſächlich mit der

ruſſiſchen Frage beſchäftigen . Die Konferenz — ſo ſagte
Lloyd George — trat in vollkommen ruhiger Eintracht
zuſammen und erörterte bis zum letzten Augenblick die ſtrit⸗
tigen Fragen in durchaus freundſchaftlichem Sinne . Was die

Frage betreffe , ob die Konferenz erfolgreich geweſen ſei ,
wolle er lediglich Tatſachen anführen und es den Mitgliedern
überlaſſen , ſich ſelbſt über dieſe Tatſachen ein Urteil zu bilden .

Bezüglich des deutſch⸗ruſſiſchen Abkommens er⸗
klärte der Premierminiſter , er wolle deſſen Inhalt nicht er⸗

örtern , betrachte aber das Abkommen als einen großen
Irrtum im Urteil und einen Fehler Deutſch⸗
lands . Das Haus möge erwägen , was das Abkommen be⸗
deute , „ Hier haben Sie zwei der größten Nationen der Welt .
Beide ſtehen nicht in Gunſt . Jede von ihnen hat etwas getan ,
was ſie bei den anderen Nationen in Mißkredit gebracht
hat . Zwiſchen ihnen beſteht eine Gemeinſchaft im Ungück und
in der Erniedrigung ſowie eine Gemeinſchaft in dem , was ſie
als ſchlechte Behandlung betrachten ; etwas , was zu einer

wirklichen Freundſchaft ausreifen könnte . Deutſchland
iſt entwaffnet und könnte noch weiter entwaff⸗
net werden . Man könnte aber nicht verhindern , daß Ruß⸗
land wieder bewaffnet wird , wenn die beiden Nationen zur
Verzweiflung getrieben werden . Deutſchland könnte Rußland
wirtſchaftlich neu ausſtatten ; aber dies iſt nicht der Fall
mit der Bewaffnung , da das eine Land alles techniſche
Können und das andere alle natürlichen Hilfsmittel hat . “
Lloyd George ſagte weiter , es ſei nötig , daß man alle

Möglichkeiten der Lage ins Auge faſſe . Er hoffe aber ,

daß ſich keine Gelegenheit ergeben werde , an dieſe Warnung
zu erinnern . Die britiſchen Vertreter in Genua ſeien zu dem

Schluß gekommen , daß es , was man auch von der Sowjet⸗
regierung denke , für den Weltfrieden notwendig
ſe i, daß man zu einem Abkommen mit Rußland komme ,
um Rußland ſelbſt zu retten und es in den Stand zu ſetzen ,
zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Welt beizutragen . Es

ſei vor allem notwendig , die Uebel abzuwenden , die in Zu⸗
kunft drohten , wenn nichts geſchehe , um die Wirrnis von

Mißverſtändniſſen zu entwirren . Lloyd George
erwähnte dann die Haager Konferenz und ſagte , er hoffe ,
wenn man ſoweit ſei , die Fragen praktiſch zu prüfen , da
dann etwas geſchehen würde . Inzwiſchen ſei aber zu er⸗
wägen , was zu tun ſei , um einen Zuſammenſtoß in

Europa zu verhindern .
Er betonte den Wert des Gottesfriedens⸗Pak⸗

tes und ſprach die Hoffnung aus , daß er auf einen wirk⸗

lichen und dauernden Frieden hinauslaufen werde , wenn erſt
die Sachverſtändigen der Haager Konferenz ſeine Möglichkei⸗
ten geprüft hätten . Wenn dieſe Vorſchläge machten , die die
Nationen annähmen , werde dauernder Friede in Europa herr⸗
ſchen . Er wolle nicht ſagen , ob Genua ſich ſchließlich als ein

Erfolg erweiſen werde . Wenn dies aber nicht der Fall ,
werde die Lage in Europatragiſch ſein . Wenn Genua
aber auch nur teilweiſe ein Erfolg geweſen ſei , würde damit
ſchon Großes erreicht ſein . Wir haben — ſo hemerkte Lloyd
George — bereits Stellungen erobert , von denen aus ein
meiteres Vorrücken möglich iſt .

Bratianu bei Poincaré .
WB . London , 25 . Mai . Der Pariſer Berichterſtatter

des „ Daily Mail “ meldet , daß der Unterredung des rumäni⸗

ſchen Miniſterpräſidenten Bratianu mit Poincaré
große Bedeutung beigelegt wird . Bratianu habe formell die

Zuſage erhalten , daß im Falle eines nicht herausgeforderten
Angriffes Rußlands auf Rumänien , Frankreich Rumä⸗
nien ebenſo beiſtehen würde , wie es Polen beizuſtehen
verſprochen habe . Außerdem ſoll Rumänien mit techniſchen
Hilfsmitteln unterſtützt werden .

Eine Juſammenkunſt Lloys Seorges mit Poincaré :
WB . London , 25 . Mai . Der Pariſer Berichterſtatter

der „ Evening News “ will erfahren haben , daß eine Zuſam⸗
menkunft zwiſchen Llond George und Poincaré in

Boulogne oder Calais geplant ſei . Dieſe Zuſammenkunft
werde wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Monats Juni
ſtattfinden . Die beiden Premierminiſter würden bei dieſer
Gelegenheit die Fragen der allgemeinen europäiſchen Politik ,
ſo weit ſie von Genug noch übrig geblieben ſeien , erörtern .

Internationaler euchariſtiſcher Kongreß .
WB . Rom , 24 . Mai . Stefani : Heute nachmittag eröff⸗

nete der Papſt im Hofe des Belvedere im Patikan den 20 .
internationalen euchariſtiſchen Kongreß in

Anweſenheit von dreißigtauſend Perſonen . Mehrere Kardi⸗
näle , das beim Heiligen Stuhl beglaubigte diplomatiſche
Korps und etwa zweihundert Erzbiſchöfe , Biſchöfe und an⸗
dere geiſtliche Würdenträger wohnten der Feier bei . Bei ſei⸗
nem Einzuge wurde der Papſt mit einer begeiſterten Kund⸗

gebung begrüßt . Er erteilte den Anweſenden ſeinen Segen ,
worauf ein Chor von achthundert Perſonen die euchariſtiſche
Hymne ſang . Kardinal Vannutelli verlas als Aelteſter
des Heiligen Kollegiums eine Anſprache des Inhalts , daß er
von dem Kongreß eine Verſtärkung der Einmütigkeit der Völ⸗
ker im Streben nach dem Weltfrieden erhoffte . Nach
Anrufung Chriſti hielt der Papſt eine Anſprache , in der er
betonte , daß der Kongreß der Beginn der Befriedung der
Welt ſei . Die wichtigſte und unerläßliche Bedingung jeder
ſozialen Erneuerung ſei die Rückkehr der Geſellſchaft

*
Gott . Dies ſei auch die wahrſte und ſicherſte Grundlage

er Wiederaufrichtung des von allen erſehnten Friedens , der
der der Welt noch immer nicht gegeben ſei ; Chriſtus allein
könne ihn bringen . Der Papſt hieß die Gläubigen in Rom
willommen , das für alle die zweite und wahre Heimat ſei .
Er drückte zum Schluß den Wunſch aus , das dargebotene Bilp

von Treue und Barmherzigkeit möge allen nahebringen , daß
der euchariſtiſche Kongreß zu Rom der Heiligkeit und Größe
dieſer heiligen und Gott ſo teuren Stadt nicht unwürdig ſei
und ein Beiſpiel biete , das die Gemüter und Herzen der an⸗

deren in einer Weiſe erhebe , daß auch ſie vom Glaubens⸗

ſtrom mitgeriſſen würden . Nach Erteilung des apoſtoliſchen
Segens begab ſich der Papſt , von lebhaften Kundgebungen
begleitet , in ſeine Gemächer zurück .

Kabinettskriſe in Oeſterreich .
) ( Wien , 25 . Mai . Das Kabinett Schober hat heute

dem Bundespräſidenten die Demiſſion des Geſamt⸗

kabinettes unterbreitet . Die Urſache des Rücktrittes iſt

in der Ablehnung der Kreditermächtigung durch das Parla⸗
ment zurückzuführen . Der Bundeskanzler Schober ſah in

dieſer Haltung des Parlamentes eine Spitze gegen ſeine Per⸗
ſon , die ungerechtfertigt ſei und ihn gegenüber dem Auslande

in die peinlichſte Lage bringen müſſe . Er hat unter großer

Erregung ſeinen Rücktritt ausgeſprochen . Es ſcheint , als

Verſchiebung in der Regierungspolitik eintreten ſoll . Nach
den neueſten Nachrichten wird das neue Kabinett er⸗

heblich rechts orientiert ſein . Ihm werden außer
den Chriſtlich⸗Sozialen die Großdeutſchen und die Deutſche
Bauernpartei angehören .

Der deutſch⸗öͤſterreichiſche Einheitsgedanke .
Kieſenkundgebung im Luſtgarten .

JBerlin , 26 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

Ausgang der Berliner Beſuchstage hat auf eine hoffnungs⸗
volle Art bewieſen , daß man im Volke begriffen hat , worum

es bei dieſer Sängerfahrt der Wiener ſich handelte .
Am erſten Abend im Reichstagsſaal war es ſchließlich nur ein

kleiner Kreis geweſen , der die in eine gemeinſame Zukunft
deutenden Worte von Löbe , Köſter und Severing mit ihrer
Zuſtimmung unterſtrichen hatte . Heute aber bei der großen
Kundgebung im Luſtgarten jubelte das Volk in

Berlin aus allen Schichten , allen politiſchen Par⸗
teien , allen Altersklaſſen dieſem Verheißungsvollen ſeinen
Dank zu , das einmal kommen wird und kommen muß . Als
Löbe ſeine Rede vom Sonntag dahin interpretierte , er
baue auf die Stunde , da der Reichstagspräſident die Oeſter⸗
reicher nicht nur als Gäſte im deutſchen Parlament , ſondern
daß er die Abgeordneten von Wien , Innsbruck , Salzburg und

Linz als gleichberechtigte Mitarbeiter werden begrüßen können
und als der greiſe Fehrenbach mit markiger Stimme in
einer längeren Rede rief : „ Die Beſtimmung des Ver⸗

ſailler Vertrages , die den Deutſchen den Zu⸗
ſammenſchluß verbietet , iſt ſo widerſinnig und

unnatürlich ,daß ſie nicht Beſtand haben kannl “ ,
da brauſte ein Beifallsſturm über die Köpfe dahin , wie

ihn dieſer im letzten Jahre oft mißbrauchte Platz doch noch
nicht vernommen hatte . Dann erſcholl von der Muſeums⸗
treppe her , wo die Wiener und Berliner Sänger ſich aufgeſtellt
hatten , von dieſen allen gemeinſam geſungen , wie ein feier⸗
licher Schwur , Kalliwodas „ Deutſches Lied “ und dann kam

für die große Oeffentlichkeit das Abſchiednehmen . Man for⸗
mierte ſich zum Zuge und marſchierte , die Vorſtandsmitglieder
des Oeſterreichiſchen und Deutſchen Volksbundes und der

Sängerſchar voran , unter dem Banner des Wiener Mönner⸗

geſangvereins durch die Arbeiterquartiere zur Brauerei

Friedrichshain . Aus der Menſchenmauer , durch die der Zug
ſich bewegte , winkte es Grüße und erſcholl es immer wieder

„Heil ! “ , wirklich und wahrhaftig „ Heil ! “ , nicht anders , als bei
einer großdeutſchen Kundgebung im Wiener Ring .

Inzwiſchen haben die Wiener Sängertage wenigſtens auf
preußiſchem Terrain ſchon eine Furcht für die praktiſche Poli⸗
tik gebracht : In einer Vorſtandsſitzung des Oeſterreichiſch⸗
Deutſchen Volksbundes erklärte heute Miniſter Severing ,
er ſei von der Ueberzeugung durchdrungen , daß es nicht bei
den ſchönen Wortenbleiben dürfte , die in dieſen
Tagen ausgetauſcht wurden . Was an ihm läge , werde ge⸗
ſchehen , damit mit den polizeilichen Schikanen , die den Deut⸗

ſchen aus der ehemaligen keiſerlichen und königlichen
Monarchie immer noch als Ausländer behandeln , aufgeräumt
werde , und alſo iſt zu hoffen , daß kein Deutſch⸗Böhme , kein
Steyermärker und kein Südtiroler , der , um nicht in der
Fremde Kriegsdienſte tun zu müſſen , ins Reich flüchtete , in

Zukunft wegen Grenzüberſchreitung abgeſtraft werden wird .

„ Treibereien und Kriſenmacher . “
Wir hatten ſchon vor einigen Tagen Anlaß ,zu den

„Räubergeſchichten “ Stellung zu nehmen , die im Zuſammen⸗
hang mit der ſchweren Erkrankung Streſemanns aufge⸗
taucht ſind und in Blättern der Rechten und der Linken nun
trotz offiziöſer Richtigſtellung durch das Parteiorgan hämiſch
weitergeſponnen werden . Nachdem ein hieſiges Linksblatt
unter der Ueberſchrift „ Treibereien und Kriſenmacher “ den
Quark auch breit tritt , den ihm „Voſſ . Zeitung “ und „ Vor⸗
wärts “ vorgekaut haben , laſſen wir die „ Zeit “ zu Worte

kommen , die ſich mit dem törichten Gerede eingehend befaßt .
Die „ Zeit “ ſchreibt :

„Voſſiſche Zeitung “ und „ Deutſche Zeitung “ fühlen ſich be⸗
müßigt , den Krankheitsurlaub des volksparteilichen Führers Dr .
Streſemann politiſch auszudeuteln . Die „ Deutſche Ztg . “ beſchränkt
ſich wenigſtens auf „ Vermutungen “ nach denen Streſemann in Ur⸗
laub gegangen iſt , um keine Niederlage zu erleiden , da er keine
Fraktionsmehrheit für die große Koalition aufbringen könne . Iſt
die Vermutung der „ Deutſchen Ztg . “ ebenſo harmlos wie haltlos ,
ſo debutiert Georg Bernhard nach ſeiner Rückkehr aus Genua in
der „Voſſiſchen Zeitung “ mit einer Senſation , die es ob ihrer Knal⸗
ligkeit dem „ Vorwärts “ antut , aber den einen Fehler hat , daß ſie
völlig unſinnig iſt . Die „Voſſiſche Ztg . “ tiſchte ihren Leſern
in allem Ernſt und ohne Furcht vor der Blamage der Lächerlichkeit
die grauſe Mär auf , daß der rechte Flügel der Deutſchen
Vaolkspartel , unterſtützt natürlich von der Schwerlnduſtrie , die
jetzige Reichsregierung in die Luft ſprengen wolle ,
„ nachdem ſie den beſonnenen Führer Dr . Streſemann in einen
Krankheitsurlaub hineingedrängt haben “ .

Bisher waren wir und waren alle Mitglieder der Reichstags⸗
fraktion des Glaubens , daß allein der Arzt Dr . Streſemanns , dieſer
allerdings mit beſonderer Hartnückigkeit und Unerbittlichkeit , Dr .
Streſemann „ in einen Krankheitsurlaub “ hineingedrüngt habe ; nun
wiſſen wir es beſſer , Und auch das erfahren wird zum erſtenmal ,
daß Dr . Streſemann , den wir bisher ganz anders eintaxiert haben ,
ſich von Fraktionsgenoſſen , die ihm noch kurz vorher einmütig und
in beſonderer Herzlichkeit ihr Vertrauen und ihre Verehrung be⸗
kundet haben , gutmütig eliminieren läßt und eine Krankheit vor⸗
heuchelt , nur um einer Entſcheidung und der Erfüllung einer poli⸗
tiſchen Pflicht aus dem Wege zu gehen .

Gegen ſolche krankhafte Hirngeſpinſte anzukämpfen , iſt un⸗
möglich ; man begnügt ſich mit Lachen . Unverſtändlich aber iſt es ,
daß der „ Vorwärts “ ſolchen greifbaren Unſinn abdruckt und mit
der Bemerkung verſieht , daß es befremden müſſe , daß „ der ge⸗
mäßigte Flügel der Volkspartei unter Dr . Streſemann in einer
ſolchen Situation ſich damit begnüge , ſich totzuſtellen “ . Was der

ob neuerdings in Oeſterreich eine ekhebliche innerpolitiſche

gegen jeden Angriff auf die Reichseinheit , komme er vo

„ Vorwärts “ unter dem „ gemäßigten Flügel “ verſteht , wiſſen 5
nicht , und was den „auffälligen Umſtand “ anlangt , daß ein Leig
tiſcher Führer noch während der Tagungen des Parlaments
Urlaub geht “ , ſo iſt es doch wirklich nicht zum erſten Male⸗ 1
gekommen , daß ein parlamentariſcher Führer durch Krankheit ſeiner

parlamentariſchen Pflichten auf einige Zeit entzogen wird. in
Und was die Reparationsverhandlungen des Dr . Hermes

.
Paris angeht , ſo haben wir noch am Sonntag dargelegt , daß 451
Stellungnahme erſt möglich ſei , wenn man die Einzelheiten der 110
leihepläne kenne und die Wahrſcheinlichkeit einer An leihegewähnen
größer geworden ſei . Wenn ein Fraktionsmitglied ſeine Bedn 55
gegen eine von ihm befürchtete Form der Anleihe und des Me e
toriums ausgeſprochen hat , ſo iſt das ſein gutes Recht ; es lag 1

ein Grund vor , dagegen zu polemiſieren , noch von dem oben

gelegten Standpunkte abzugehen .

＋. „Das Hambacher Feſt .
1 0 1 ie d

: ( euſtadt , 25 . Mai . Die altehrwürdige Maxburg ,
ein trotziges Wahrzeichen einer längſt vergangenen Zeit 01,
ragt über die weingeſegneten Fluren der Pfalz , war ber

er MSchauplatz einer gewaltigen , erhebenden Kundgebung d .7 3 i
für das deutſche Baterland und die deutſche Reichseinhin
Zur Feier der 90 . Wiederkehr des Hambacher Feſtes , an ‚

5 en
viele Tauſende deutſche Männer und Frauen ihrem Berlagen
nach einem freien und einigen Deutſchland Ausdt
gaben , hatte die demokratiſche Paxtei der Pfalz ihre Anhänger
Hambacher Schloß entboten . So klang es auch aus den
grüßungsworten Dr . Raſchigs⸗Ludwigshafen , an die 9

Tauſend Erſchienenen , der zum treuen Juſammenhalten ma

ielen

oder außen . So klang es aus der Rede des Reichsminiſter a⸗
0

Koch , der es als unſer letztes Ziel bezeichnete , zu ſtreben Noch
einem Vaterland in Freiheit und nach Freiheit im Vaterland . ab.
nie ſei ein Volk verloren geweſen , das ſich nicht ſelbſt verloren 105
Mit reichem Veifall wurden die Worte des Vertreters des Sa
landes , Kaufmann⸗Saarbrücken aufgenommen , der

daß die Grenze , die man zwiſchen dem Saargebiet und
nd⸗

übrigen Reich gezogen hat , für die Saarländer nicht beſtehe . Naule
tagsabgeordneter Obenauer⸗Heſſen erhob die Mahnung , 0

mehr als je das Schillerwort zu beherzigen : „ Ans Vaterland , %
teuere , ſchließ dich an , hier ſind die ſtarken Wurzeln deiner Kra

15
Als Vertreter der badiſchen Demokraten ſprach der Stactepiſch⸗

dent Dr . Hummel . Er bezeichnete es als nüchſtes Ziel , das Dau
land zu erhalten , deſſen Grenzen durch den Verſailler Megſuf⸗
feſtgelegt worden . Vor dem Aufbau der Wirtſchaft komme der

e

bau des Staates und mit dem Aufbau des Staates der Aufbau

Wirtſchaft . Deutſchland mußte ſchon oft in der Geſchichte neu
ſteigen , aber noch nie war es dabei ſo reich an Kulturſchätzen
heute . — Reichstagsabg . Dr . Böhme , der die Grüße der

kratiſchen Landwirtſchaft überbrachte , gedachte der deutſchen res
genoſſen , die jetzt von uns getrennt ſind und die nichts ſehnlich gen
herbeiwünſchen als den Tag der Wiederverelnigung mit dem an⸗
Paterland . Es ſprachen noch Frl . Thoma⸗Speyer , Abg . Dr . H 75
merſchmidt und der ſtellvertretende Vorſitzende der demogang
ſchen Jugend Deutſchlands , Lommer⸗Verlin . Die ffeier 5 dt:
aus in den Worten des letzten Redners Helffrich⸗Neuſte
Wie unſere Väter und Großväter im Jahre 1832 von hier auts⸗
Forderung nach einem einigen und freien Deutſchland biuen
gerufen haben in alle Welt , ſo bekennen wir heute frei und offe
Deutſch ſind wir , deutſch bleiben wir ! Und 1

den denkwürdigen Maitagen des Jahres 1919 die Freie Pfalz-Be 0
gung an dem guten deutſchen Sinn der Pfälzer elend ſcheiterte , 5
wird auch künftig jeder Ver ſuch , uns in irgendeiner Form 115
unſerem deutſchen Vaterland loszulöſen , völligausſichtslos 155
Von Neutralität wollen wir nichts wiſſen . De utſchlanee
Schickſal iſt unſer Schickſal , Deuſchlands Not iſt unſg,
Not . Deutſchlands Zukunft iſt unſere Zukunft ! Und auf Deutſchlan
Zukunft vertrauen wir !

Baden .

Linanz - und Wörtſchaſtsfragen .
Tll . Karlsruhe , 24 . Mai . Bei der Beratung des Fimagg,

miniſteriums im Haushaltsausſchuß wurde von einem deut
nationalen Abg . gewünſcht , daß die beiden Poſten, die er⸗
Finanzminiſter bekleidet , nicht in einer Hand vereinigt

ſbe⸗
den ſollen . Alle anderen Redner verlangten aber die Bene
haltung des jetzigen Zuſtandes , da die Einflußnahme Bapd
in den Reichsinſtitutionen dies bedinge . Zur Debatte

dann ein Antrag der Jentrumsfraktion , der die Aufheben
und Uebertragung der Funktionen der in Karlsruhe , Ra chen
und Konſtanz beſtehenden Reichsbauämter an die badi 905
Bezirksbauämter fordert . Dieſer Antrag wurde angenom

Zur Sprache kamen dann einige Eiſenbahnfragen en⸗
wurde nicht nur über die Ueberzentraliſierung auf dem Bahr⸗
bahngebiet , ſondern auch über die Zuſtände auf den Ba 15
höfen Freiburg , Heidelberg und über die ſchlechte Reinigde
der Wagen geklagt . Finanzminiſter Köhler bemerkte ,

vol
man nach dem Jahre 1925 , in welchem die Umwandlung ſei
außerplanmäßigen zu planmäßigen Stellen vorzunehmen

fen
an die Schaffung von ſogen . überplanmäßigen Stellen den

müſſe . Eine andere Wertung der gelernten Handwerker
der Beſoldungsordnung müſſe eintreten .

vom Metallarbeiterſtreik .
Die Arbeitsaufnahme bevorſtehend .

Der Verband der Metallinduſtriellen 90il
Mittwoch bei ſeiner Sitzung in Mannheim den letzten der
gungsvorſchlag angenommenz die Abſtimmung neh⸗
Arbeiterſchaft wird heute erfolgen . Da , wie anzun
men iſt , auch dieſe den Vorſchlag annehmen wird ,

wohl am Samstag bereits ein Teil der Arbeiterſchaft amg
Durchführung der Vorbereitungsarbeiten für die Eröſſn
der Betriebe die Arbeit wieder aufnehmen . Am Mon

Be⸗
früh werden dann wohl wieder alle Arbeiter in den

trieben ſein .

Ejinigung in Frankfurt . in
WB . Frankfurt a . . “ , 24 . Mai . Die Verhandlungenſg ,

der Metallinduſtrie wurden heute mittag zu Ende gefbie
Ueber alle Streitpunkte wurde eine Cinigung er

ge⸗
Vorbehaltlich der Zuſtimmung beider Parteien zu der

ſe
troffenen Vereinbarungen wird am Freitag , den 26 . ds . ? ben
zu den üblichen Stunden die Arbeit in allen Vetrie
wieder aufgenommen .

Friedensſchluß in der bayriſchen metallinduſtrlen
§ München , 25 . Mai . Nach dem nunmehr vorliege ſhe⸗

endgültigen Ergebnis der Urabſtimmung des Deutſchen Pe⸗
tallarbeiterverbandes über den Regierungsvorſchlag zur An⸗
endigung des Streiks und der Ausſperrung haben für beit

nahme 5239 Arbeiternehmer , für Ablehnung 691 1 die
nehmer geſtimmt . Ungültig waren 75 Stimmen . Faf hen
Hälfte der Streltenden — offenbar Indiſferente —ahge
ſich der Stimmeenthalten . Nach dieſer überwälteſſah
den Mehrheit für die Arbeitsaufnahme iſt der Friedensh
in der bageriſchen Metallinduſtrie geſſchert . Die Arbeſt ag⸗
wie angekündigt , Freitag bezw . Montag wieder al

nommen .
15

§ Nürnberg , 25 . Mai . Die Abſtimmung des Deutſe .

DreiviereeMetallarbeiterverbandes hat eine ſtarke
mehrheit für Annahme des Regierungsvorſchl “?
ergeben . 2
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Badiſch⸗ pfälziſcheMaitage Mannheim 1022 .
deutſche Opernwoche des Nationaltheaters .

3 . Tag : Dr . Eiſenbart .
Unter perſönlicher Leitung des Komponiſten :

10
Paul Zilcher , derzeitiger Leiter des Würzburger Konſer⸗

ſufecums , iſt ein Muſiker von allerfeinſtem Geſchmack . Die Ab⸗
fungen vom Mittleren zum Zarten , der blühende Forteklang , die

ſanut ſeiner Muſik gaben denn auch dem geſtrigen Abend das
wegel, das „ sigillum veri “ . Ja , ſo muß dieſe Muſit genommen
dierden, wenn ſie — eben als Muſik ſchlichthin — wirken ſoll ! Auchein wenig ruhigeren Tempi — ſogleich in der erſten Szene

— die „klaſſiſchen “ Allegri , die man früher auch in der

—5 geliebt hat , ( die man jetzt in „fiebrige “ Hatz umſatzt ) konnten

Me wohl gefallen . Dazwiſchen dann friſche Tanztempi , den alten
enuetten in alten Symphonien verwandt , dazwiſchen breite Lyrik ,

0 guſtige Finalia . Alles ſymphoniſche Kunſt , Konzertmuſik im

ſtückeinſten Geſchmack , den Sänger freilich mehr belaſtend als unter⸗
Aßend. Dies war die Signatur des geſtrigen „dritten Tages der

kütſchen Opernwoche “ . Paul Zilcher fand den reichen Beifall des
Ileeren Hauſes . Man ſollte die Preiſe nicht

Bl .

Schloßführung des Altertumsvereins .
Der Mannheimer Altertumsverein , der die Badiſch⸗pfälziſchen

aitage nicht vorübergehen laſſen wollte , ohne ſeinen Mitgliedern

ſichtig
Beſonders zu bieten , hatte für Mittwoch nachmittag eine Ve⸗

Ha gung des Ritterſaales und der anſtoßenden Säle ſowie des

mebpttreppenhauſes im Schloß angeſetzt . Der Einladung hatten

58 hundert Mitglieder und Freunde des Vereins Folge ge⸗
20 et, die von Herrn Prof . Dr . Walter , als Vertreter des Vereins ,

orſitzenden Herrn Geheimrat Caspari , begrüßt wurden . Prof .

in 5 alter erwähnte den jüngſten Eingriff der badiſchen Regierungie Beſitzrechte der Stadt Mannheim und gab die Verſicherung
105

daß ſich die maßgebenden Stellen , diesmal nicht einſchüchtern
Prof werden . In ſeiner Eigenſchaft als Vortragender erinnerte

Sorte Walter an die erſte Schloßführung des Altertumsvereins im

Aiblimer 1920 , bei der die Schloßkirche , die Gemäldegalerie und die

dle lothet beſichtigt worden waren . Damals hatte der Vortragende

dahe aheſchichte des Schloſſes eingehend beſprochen . Er konnte ſich

ſae diesmal kürzer faſſen und ſeine Ausführungen in der Haupt⸗
5

den Räumen widmen , die nun zur Beſichtigung ſtanden . An⸗
ch der Kulturveranſtaltungen im Ritterſaale iſt an dieſer Stelle

den
e über dieſen Teil des Schloſſes ſo ausführlich gehandelt wor⸗

„ daß wir uns diesmal auf den Hinweis auf die glänzende
ſorerlcaf Herrn Prof . Walters beſchränken dürfen , die ſich , wie

on ſo oft , auch am vergangenen Mittwoch der dankbaren Zuftim⸗
ung aller Teilnehmer erfreute . A. M.

Schloßbeleuchtung .
Nun haben die Zeitgenoſſen auch die Beleuchtung des Mann⸗

galner Schloſſes erlebt . Es war das erſtemal , daß das größte er⸗

rünee deutſche Schloß in der gleichen Welſe wie die ſchönſte Schloß⸗
gleich Deutſchlands illuminiert wurde . Damit foll zu keinem Ver⸗

vel zwiſchen Mannheim und Heidelberg heérausgefordert werden ,
Ln derartiges Beginnen zwecklos wäre , denn der Zauber , den

iſt idelberger Schloß ausſtrahlt , wenn es in roter Lohe erglüht ,
Enndri gartig und konkurrenzlos . Aber wer unvoreingenommen den

80

d
dicht

ſein
ez en harmloſen Aeußerlichkeit willen nicht ausbleiben ,

auf uck analyſiert , den die erſte Mannheimer Schloßbeleuchtung
age aäͤſthetiſch empfindende Gemüter machen mußte , der wird
e es war ein großartiges Schauſpiel , ein prachtvoller Auftakt

en Pfälzer Sonntag !

Wbend
r drückenden Schwüle des Tages folgte ein ebenſo ſchwüler

des Aber da ſich kein Wölkchen zeigte , das auf ein heranziehen⸗

ſehen afaer ſchließen ließ , ſo konnte das nächtliche Schauſpiel
um ogrammäßigen Verlauf nehmen . Die Maſſenwanderung
Nan Schauplatz ſetzte ſchon in der achten Abendſtunde ein . Ganz
de nbeim und Ludwigshafen kam in Bewegung . Ueber

Fenſtzeinbrüde ergoß ſich zwiſchen 8 und 9 Uhr ein rieſiger Men⸗
Kaßbrom. Als wir gegen 9 Uhr von einer der weſtlichen Neben⸗
zu gel

aus gegen das Schloß vordrangen , um zu der Kapelle Seezer
dur angen , die vor dem Denkmal konzerſterte , war nur mit Mühe
aber ilemmen. Die Paſſage wurde zwar noch aufrecht erhalten ,

durchdrt
der Verlängerung der Breite Straße ſchob ſich eine un⸗

en ingliche Barriere bis zu den Wachhäuschen vor . Auf Um⸗
L.

h
gelangten wir ſchließlich glücklich zum Seiteneingang der

ule . Der Verkehrsverein hatte den zweiten Stock für die
Der 20 der Behörden und ſonſtige geladene Gäſte reſervieren laſſen .

herden gun
war aber auch hier ſo groß , daß die zur Verfügung

em Fenſter bei weitem nicht ausreichten . Dazu hatte man von

Nachhei Preſſe zugewieſenen Fenſter aus unglücklicherweiſe das linke

leuchtu uschen vor ſich , ſo daß wir über den Eindruck , den die Be⸗
Nur ng des Schloßhofs machte , aus eigenem nicht berichten können .

een dent klangen die Weiſen der beiden Kapellen — vor dem

8
enkmal konzertierte die Kapelle Petermann — durch das

Tennen wurmel . Es war wie am letzten Tage der Jubiläumspferde⸗

abſsowelt der Blick nach rechts und links reichte — eine gar

di lleare Menge Kopf an Kopf . Eine Anzahl Burſchen
dug, — latanen vor dem Schulhauſe erklettert . Von dem Gerüſt
ee ensvor der Rheiniſchen Hypothekenbank errichtet iſt , hätte man
gut auf Hogute Ausſicht gehabt , aber die Schutzmannſchaft war hier

6
dem Poſten , ſo daß ſich keiner heranwagte .

dez Mütnren wenige Minuten nach halb 10 Uhr , als vom Dache
dag gei

elbaues des Schloſſes aus durch Schwenken eines Lichtes
ken

ben zum Beginn der Illumination gegeben wurde . Zwei
knuachten

ziſchten gegen den Sternenhimmel , zwei Kanonenſchläge
dont 5

und im nächſten Augenblickck war die ganze gewaltige Stadt⸗es Schloſſes in rote Lohe getaucht . Ach wie wunderſchön !
Fe

ANational⸗Theater Mannheim .
Mane

Emil Gött : Mauſerung (Erſtaufführung).

—
drau

Emit
Urſula Gött , die uns in ihren Erinnerungen an ihren
als die verſtändnisvollſte Beurteilerin ſeines dichteriſchenb entgegentritt , hat ihrem „ Buben “ gegenüber kein Hehl

necht nacht daß ihr der Titel ſeines neuen Bühnenwerkes gar
dlelen Engu gefallen vermochte .

an dit zuſchungen, die ihr Sohn erleben mußte , in ihrem Glau⸗

— 55 dichteriſche Sendung Emil Götts auch nicht einen Augen⸗

war mit
end geworden , wohl aber etwas ängſtlich , da ſie — und

leliſ Recht — die ernſteſten Folgen für die körperliche und

es rau an alles dachte , was der endlichen Anerkennung
und mbeſten hinderlich ſein konnte . Ihr Bub war ja ſo unpraktiſch

e —Velt nochtt wichtiger ſein könnte als der Inhalt . Er hatte die

arſri
ebenemmer nicht keanen gelernt , ſo tief er auch in die Züge

zohrün
Hatte den n Dichterblick die Regungen der Menſchenbruſt erkannt

wollte
er durfte , er mußte ſo großzügig denken ; die Mutter

80 au 85 2 85 2 Steag 5. Die „ Mauſerung “ , Emil Götts reiſſtes Bühnenwerk ,

einen Lebzeiten nicht mehr aufgeführt .
za ann nur aus der Krankheit unſerer Zeit erklärt werden ,

iu ſchlichte kandbeit ihres Sohnes befürchtete . Es iſt rührend , wie

angen ; der dachte doch nicht daran , daß der Titel eines

d0
ens eingedrungen war , ſo klar er auch mit ſeinem alles

e den Lohn , die Anerkennung , und die ſollte um einer

wurde 1055 ſeinem letzten ſtillen Seelenlächeln dem Leben abgetrotzt ,

WWedreete cele daß vor allem ſeine „ Mauſerung “ nicht zu den
die

Ner tücken der deutſchen Theater gehört , jener Theater ,
Egeben rüber den Mangel an guten Luſtſpielen klagen . Zu⸗

dcher; Vorf unſere Zeit nicht danach angetan iſt , dem flachen
tobleme ſchub zu leiſten , ſo iſt ſie es noch weniger, ſich in ungeſunde

Mus, zu verbohren , und zwar mit jenem irregeleiteten Fanatis⸗
une aber wir ſo häufig zu beobachten Gelegenheit haben . Dabei täte

willenichts ſo not , wie die innere Befreiung , ein Gewinn , um
auch ein Dichter wie Emil Gött die Bürde ſeines Erden⸗

lächelnd trug . Und ſeine Luſtſpiele tragen dieſen Gewinn

rigen Lage .

in ſich . Darum vermögen ſie uns ſoviel zu geben , uns wirklich

Die Mutter Gött war durch . die

Das iſt ja großartig ! So und ähnlich lauteten die Ausdrücke der
Bewunderung , die der erſte Eindruck auslöſte . Die gleiche Welle
freudiger Ueberraſchung und ſtaunender Bewunderung durchflutete
zuch die ungezählten Tauſende , die ſich vor dem Schloß und in den
Ausmündungen der Straßen zuſammendrängten und die Breite
Straße bis zum Paradeplatz beſetzt hielten . In dem roten Schein
trat die edle Architektur des gewaltigen Bauwerks in prachtvoller
Klarheit hervor . Man war entzückt über die durch die weiche Farben⸗
tönung erzeugte Zartheit der Linien , hinter die die maſſige Wucht
der langgeſtreckten Fronten völlig zurücktrat . Man konnte aber auch
beobachten , wie harmoniſch die einzelnen Gebäudeteile zuſammen⸗
klingen , wie wundervoll ſpeziell der Uebergang von den beiden Flü⸗
geln zum Bibliothek⸗ bzw . Kirchenbau und von dieſen zu den Ar⸗
kaden iſt . Von der Wirkung der Beleuchtung des Mittelbaues kön⸗
nen wir , wie bereits bemerkt , leider nicht viel berichten . Wir ſahen
von unſerem Standort aus nur , daß die indirekte elektriſche Be⸗
leuchtung , die von den veröffentlichten fünf Mannheimer Firmen
geſtellt wurde , den Mittelpunkt des Rieſenbauwerks in ſehr effekt⸗
voller Weiſe betonte . Den Höhepunkt des Schauſpiels bildete das
Abbrennen von Leuchtkugeln vom Dache des Mittelbaues und den
höchſten Punkten der beiden Seitenflügel aus . Leider dauerte das
Spiel der kreuz und quer zum Sternenhimmel emporſchießenden
vielfarbigen Feuerbälle nur Sekunden . Wleder brandete die Welle
der durch die Rieſenmenge und viele Hände ſpen⸗
deten ſogar laut Beifall. Dann erloſch allmählich die rote Glut . Um

. 45 Uhr hatte das Schloß wieder ſein Alltagsgewand angelegt .

Langſam verlief ſich die Menge . Viele ſtrebten nach dem
Paradeplatz , auf dem ſich eine zweite Beleuchtung in internem
Rahmen abſpielte . Der Paradeplatzbrunnen hatte ein Licht⸗
gewand in rot , grün und gelb übergeworfen . Das Waſſer ſchim⸗
merte rot , die Konturen des Beckens und des Unterbaues wurden
durch Kacheln abgezeichnet und das Denkmal hatte ſeine Rokoko⸗
ſchnörkerei in grüne Farbe getaucht . Sechs mächtige Gasflammen
leuchteten am Becken . Das Ganze gewährte in der geſchmackvollen
Farbenabſtimmung einen wirklich feenhaften Anblick . Das lange
Ausharren in drangvoller Enge hatte einen Rieſendurſt erzeugt ,
von dem die Wirtſchaften und Kaffeehäuſer profitierten . Manche
hatten einen förmlichen Sturm auszuhalten . Wenn der Pfälzer
Sonntag den gleichen Maſſenbeſuch hervorruft , dann dürfen die⸗
jenigen , die die Mühe der Vorbereitungen auf ſich genommen haben ,
zufrieden ſein . Sch .

— — — ee .

Zentralverband des deutſchen Großhandels .
Ein Willkommgruß zu ſeiner heutigen Tagung in Mannheim .

Am heutigen Freitag hält , wie bereits kurz berichtet , inMann⸗
heims Mauern der Zentralverband des Deutſchen Groß⸗
handels ſeine Tagung ab, die weit über die badiſchen Grenz⸗
pfähle hinaus von Bedeutung iſt , weshalb dem Verlauf des Kon⸗
greſſes auch mit großer Spannung entgegengeſehen wird . Es iſt
bekannt , daß der reelle Großhandel durch die politiſch⸗wirtſchaftlichen
Verhältniſſe , durch die Geldentwertung wie insbeſondere durch die
Zwangsbewirtſchaftung der letzten Jahre in eine ſchwere Kriſe
hineingedrängt wurde . Und trotzdem war der deutſche Großhandel
einer der erſten , der an dem Aufbau unſeres zerſchlagenen deutſchen
Vaterlandes durch die Wiederaufnahme der internationalen Handels⸗
beziehungen tatkräftig mithalf . Deutſcher Unternehmergeiſt , deutſcher
Wagemut und deutſcher Weitblick , die in dem Zentralverband des
deutſchen Großhandels in ſo hervorragendem und ausgeprägtem
Maße vorherrſchend ſind , ſchlugen die Brücke vom Orient zum
Occident und damit zur Anbahnung freundſchaftlicher Handels⸗
beziehungen .

Daß der Kongreß während unſerer Badiſch⸗pfälziſchen Maitage
tattfindet , iſt von charakteriſtiſcher Bedeutung . Wie wir von leß⸗

terem eine weſentliche Förderung unſerer badiſch⸗pfälziſchen Bezie⸗
hungen erhoffen , ſo knüpft ſich auch an die Tagung die Erwartung
von einer Stärkung der handelspolitiſchen Bezie⸗
hungen der Völker , an die Feſtigung von Treu und
Glauben im kaufmänniſchen Verkehr . Mannheim wurde im
Laufe ſeines 300jährigen Beſtehens wiederholt bis auf den Grund
gebrandſchatzt und zerſtört . Und jedesmal erſtand es neuer und
ſchöner wie zuvor durch die Tat⸗ und Willenskraft ſeiner Bürger .
So wird auch der im Zentralverband organiſierte Großhandel neue
Kraft und neue Hoffnung ſchöpfen aus der hieſigen Tagung . Dafür
bürgt die zahlreiche Beteiligung ſeiner Mitglieder wie die Teilnahme
promenienter Perſönlichkeiten an den Verhandlungen . Von Mann⸗
heim aus nahm ſchon in früheſten Jahrhunderten der Handel ſeinen
Ausgangspunkt . Durch ſeine günſtige Lage am Rhein und Neckar ,
durch ſeine impoſanten Hafenanlagen und ſeinem gewaltigen Um⸗
ſchlagsverkehr wurde Mannheim ein ausſchlaggebendes Handels⸗
zentrum . Es iſt ohne weiteres einleuchtend , daß in einer ſo groß⸗
zügigen Handelsſtadt wie Mannheim die Beſtrebungen des Zentral⸗
verbandes für den deutſchen Großhandel eine verſtändnisvolle
Reſonanz bei der Bürgerſchaft dek Stadt findet .

Es iſt das drittemal , daß der Großhandel in Baden ſeit Kriegs⸗
ende zuſammentritt . Im Februar 1919 war es ein mächtiger Auf⸗
ſchrei der Handelskreiſe gegen die Zwangsbewirtſchaftung . Bei der

zweiten Verſammlung in Karlsruhe im September 1920 mußten
wiederholt die Intereſſen des legitimen Großhandels nachdrücklichſt
gegen die Feſſeln der Zwangswirtſchaft wahrgenommen werden . Der
reelle Großhandel leidet immer noch unter den ihn aufs ſchwerſte
gefährdenden Beſtimmungen der Preistreiberei⸗Verord⸗
nung . Der Großhändler weiſt es von ſich , mit dem wuchernden
Schieberhandel verwechſelt zu werden . Sodann befindet ſich der ſüd⸗
und ſüdweſtdeutſche Großhandel in einer ganz beſonderen ſchwie⸗

froh zu ſtimmen , ohne uns geiſtig anſpruchslos zu machen . Gerade
die „ Mauſerung “ weiſt eine reiche Fülle ſchöner ernſter Gedanken
auf , und wir verdanken es nur dem hohen deutſchen Idealismus ,
dem reinen deutſchen Optimismus Emil Götts , daß ſich die beinahe
tragiſchen Konflikte in dieſem Drama doch immer wjeder ins Poſi⸗
tive , Lebenbejahende umkehren , wie dies ja , wenn auch auf grotes⸗
kere Weiſe , auch im „ Schwarzkünſtler “ geſchieht .

Den Stoff für die „ Mauſerung “ hat Gött vom Spaniſchen ent⸗
lehnt . Was aber dort frivol iſt — die Standeserhebung des Her⸗
den —, das wird bei Gött und durch ſein reines Dichtertum zu einer
Charaktergröße , angeſichts deren die Worte des alten Fürſten , mit
denen das Stück ſchließt , wohl am Platze ſind : „ Das ſchreibt ſich
ſelbſt den Adelsbrief . “ Der Schauplatz der Handlung iſt das Schloß
einer Gräfin in großer deutſcher Strom⸗ und Berglandſchaft . Die
Zeit iſt das frühe 17. Jahrhundert . Die Umwelt alſo iſt für unſere
Begriffe romantiſch . Für ſeine Perſonen ſchlägt Gütt daraus jedoch
kein Kapital . So wundervolle Stimmungen den bewegten Gang der
Handlung bisweilen auch verlangſamen — von Abſicht iſt hier nichts
zu merken . Es ſind ganz einfach die Augenblicke tiefſten ſeeliſchen
Atemholens , die ſich dos Leben bei all ſeiner Unpoeſie gönnen muß .

Das rein Stoffliche an der „ Mauſerung “ iſt in Götts Bearbei⸗
tung frei von verlogener Sentimentalität und beinahe robuſt
natürlich . Die handelnden Perſonen empfinden eben durch und
durch deutſch , mit Ausnahme des alten Fürſten ( Wie nennt der
Deutſche den Schwindel ? — Treue “ . ) , der darum zu ihnen in wirk⸗
ſamem Gegenſatz ſteht . Von dem großen Sitten⸗ und Charakter⸗
probkem abgeſehen , das ſeine anmutvolle Löſung durch die beiden
Hauptperſonen , die Gräfin Herlinde und ihren Sekretär Roland ,
erfährt , iſt die Handlung recht einfach , durch die Wiederholung
ihrer Einzelzüge aber von hohem Reiz . Um Herlindes Gunſt be⸗
mühen ſich ein alter Fürſt und der junge , kraftvolle , ein wenig
bärenhafte , aber gutmütige Vetter der Gräfin . Herlinde jedoch
liebt einen anderen — Roland . Bella , eine Dienerin der Gräfin ,
läuft hinter dem Hausverwalter Bechtold her . Der eitle Tropf
und feige Wicht liebt jedoch eine andere — Maria , der Gräfin
zweite Dienerin . Maria aber liebt Roland , und dieſes Paar
finden wir denn auch als einziges im gegenſeitigen Einverſtänd⸗

Dieſe zu heben und die Mißſtände zu beſeitigen ,

iſt gleichfalls eine der hervorragendſten Arbeiten der Tagung , deren
Aufgaben recht vielſeitig ſind . Mannheims Gaſtfreundſchaft iſt be⸗
kannt , weshalb wir glauben , daß ſich auch die Teilnehmer der
Tagung hier recht wohl fühlen und die in Mannheim verlebten
Stundn in angenehmſter Erinnerung behalten . In dieſem Sinne
rufen wir dem Zentralverband und all ' ſeinen Angehörigen ein
herzlich Willkommen in Mannheim zu . F . N.

Stäaͤdtiſche Nachrichten .
Weitere Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe .

Auf der Tagesordnung der am heutigen Freitag ſtattfinden⸗
den Sitzung des Bürgerausſchuſſes ſteht u. a. die Erhöhung der
Fahrpreiſe der Straßenbahn . Der Stadtratsbeſchluß wurde bereits
in der Hauptſache mitgeteilt . Darnach ſollen vom 1. Juni ab in
Mannheim und Ludwigshafen koſten : Bartarif : —5 Teilſtrecken
3 Mk. ( bisher —3 Teilſtrecken 2 Mk. und —5 Teilſtrecken
2,50 Mk. ) , —7 Teilſtrecken 4 Mk. ( bisher 3 Mk. ) , 8 und mehr
Teilſtrecken 5 Mk. ( bisher 3,50 Mk. ) , Kinderfahrſcheine 1,50 Mk .
( bisher 1 Mk. ) Neu eingeführt wird ein Fahrſcheinheft mit 11
Fahrſcheinen für —2 Teilſtrecken ( kohne Umſteigen und ohne Be⸗
rechtigung zum Befahren der Rheinbrücke ) zu 25 Mk . Der Preis
der Fahrſcheinhefte mit Umſteigen wird für —3 Teilſtrecken auf
20 Mk. , derjenige für —5 Teilſtrecken auf 25 Mk . feſtgeſetzt . Das
Fahrſcheinheft für —5 Teilſtrecken fällt dadurch weg . Für —7
Teilſtrecken ſind 40 Mk. ( bisher 30 Mk. ) , für 8 und mehr Teil⸗
trecken 50 Mk . ( bisher 33 Mk. ) zu entrichten . Der Preis der

Wochenſcheinhefte füt Schüler und Schülerinnen der Volksſchule ,
der Fortbildungsſchule , der Gewerbeſchule , der Handelsſchule und
der ſtaatlichen Mittelſchulen für täglich zweimalige Fahrt ohne
Rückſicht auf die Länge der Strecke erhöht ſich von 12 auf 15 Mk .
Die Monatsſtreckenkarten mit Umſteigeberechtigung koſten für —5
Teilſtrecken 240 Mk . ( bisher —3 Teilſtrecken 144 Mk . und —5
Teilſtrecken 176 Mk. ) , für —7 Teilſtrecken 320 Mk . ( bisher
208 Mk. ) und für 8 und mehr Teilſtrecken 400 Mk . ( bisher 240 Mk. ) .
Städtiſche Beamte und Arbeiter , Volksſchullehrer und Mitglieder
des Nationaltheaters zahlen ohne Rückſicht auf die Länge der
Strecke 240 Mk . ( bisher 144 Mk. ) Der Preis der Monatsneßkarten
erhöht ſich für das Mannheim⸗Ludwigshafener Netz von 350 Mk .
auf 500 Mk . und für das Mannheimer Netz von 300 auf 450 Mk .
Ortsanſäſſige Fahrgäſte , die bedürftig ſind und durch amtsärztliches
Zeugnis nachweiſen , daß ſie infolge körperlicher Beſchädigung im
Gehen ſehr behindert und daher auf die Benützung der Sträßen⸗
bahn angewieſen ſind , erhalten Monatsnetzkarten zum Preiſe von
240 Mk . ( bisher 112 Mk. ) oder Fahrſcheinhefte für 20 Mk . ( bisher
10 Mk. ) , giltig für 11 Fahrten von beliebiger Länge . Der Preis
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der Zuſatzkarte zur Rhein⸗Haardtbahnkarte wird auf monatlich
40 Mk . ( bisher 30 Mk. ) bemeſſen . Für alle Fahrten an Sonn⸗
tagen und geſetzlichen Feiertagen wird von Erwachſenen ein Zu⸗
ſchlag von 50 Pfg . erhoben . Den vorſtehenden Sätzen iſt ein Auf⸗
wand zugrunde gelegt , der den Beamtengehältern und Arbeiter⸗
löhnen vom 1. April 1922 entſpricht . Sobald durch weitere Er⸗
höhung der Bezüge der Beamten und Arbeiter , ſei es durch Er⸗
höhung der Grundbezüge oder der Teuerungszuſchläge , die Jahres⸗
ausgaben der Straßenbahn für den Mannheimer Anteil um min⸗
deſtens 5 Millionen Mark ſteigen , iſt der Preis des Bartarifs für
jede Stufe um je 50 Pfg . zu erhöhen . Im gleichen Verhältnis er⸗
höhen ſich auch die Sätze für Fahrſcheinhefte und Zeitkarten . Er⸗
ſparniſſe an Betriebsausgaben ſind zu erhöhter Abführung an den
Erneuerungsfonds zu verwenden . Es iſt anzuſtreben , daß die Ab⸗
ſchreibungsſätze für die bis Ende 1918 beſchafften Werte auf den
zwanzigfachen Betrag der Friedensſätze gebracht werden .

Wie wir der ſtadträtlichen Begründung der Vorlage ent⸗
nehmen , beträgt der Fehlbetrag der Straßenbahn nach dem
augenblicklichen Stand der Einnahmen und Ausgaben rund 19 Mil⸗
lionen Mark . Er ſetzt ſich wie folgt zuſammen : Fehlbetrag nach
dem vom Bürgerausſchuß genehmigten aber überholten Vor⸗
anſchlag 2 582 000 Mk. , Erhöhung der Gehälter ab 1. April 7 Mill .
Mark , Erhöhung der Löhne ab 1. April 3,5 Mill . Mark , Erhöhung
der Juführungen zum Ruhegehaltsfonds 1 350 000 Mk. , Erhöhung
der Erſatzleiſtungen an die Stadtkaſſe für Ruhegehalte und Hinter⸗
bliebenenverſorgung 134000 Mk. , Erhöhung der Abſchreibungsſätze
1531 000 Mk. , reisſteigerung der
3 Millionen Mark . Im Voranſchlag waren für Abſchreibungen
bisher 2,8 Millionen Mark vorgeſehen unter der Annahme der bis⸗

Unterhaltungsmaterialien

her üblichen Sätze von 3 Prozent für Gebäude und 16 Prozent für
die übrigen Anlagewerte . Dieſe Sätze ſollen in der Weiſe geändert
werden , daß für das bis 31. Dezember 1919 entſtandene Anlage⸗
kapital 6 Prozent für Gebäude und 32 Prozent für die übrigen
Anlagewerte , für das 1920 zugegangene Anlagekapital 3 bezw .
16 Prozent und für das 1921 zugegangene Anlagekapital 1u % bezw .
8 Prozent abgeſchrieben werden . Die zur Beratung von Straßen⸗
bahnfragen einberufene gemiſchte Kommiſſion hat den neuen Tarif⸗
vorſchlägen ebenſo zugeſtimmt , wie die gemeinſchaftliche Straßen⸗
bahnkommiſſion Mannheim⸗Ludwigshafen . Der neue Tarif bringt
gegenüber dem bisherigen inſofern eine weſentliche Aenderung ,
als die Staffelung wieder auf einer Dreiteilung ſich aufbaut , nim⸗
lich —5 , —7 , 8 und mehr Teilſtrecken .
hofft , daß die Zahl der Kurzfahrten ſich durch die Ausgabe
von ermäßigten Fahrſcheinheften für —2 Teilſtrecken wieder er⸗
heblich ſteigert und daß namentlich in den Zwiſchenpauſen zwiſchen
dem Spitzenbetrieb die Benützung der Straßenbahn wieder eine
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niſſe. um die
heimliche Neigung ihrer Herrin für Roland und bald erfährt dieſer
durch die Eiferſucht der Gräfin ſelbſt davon . Ihm war die Liebe
zu Maria nur Betäubung in ſeinem ausſichtsloſen Verlangen nach
Herlinde , von der ihn die höchſte Schranke trennte , ſeine niedrige
Herkunft . Als Ueberwinder ihrer ſelbſt und der

—
trennenden

Standesrückſichten erheben ſich nun dieſe beiden Menſchen hoch
über die Sphäre ehrgeizigen oder erotiſchen Antriebs , in der z. B.
Bella zurückbleibt , die ihren Hausverwalter ſozuſagen im Triumph
zum Altar ſchleift .

Heinz W. Voigt hat das Stück mit dem feinen Sinn , der
ihm für das Milieu⸗Drama zur Verfügung ſteht , in Szene geſetzt
und alle die zarten Stimmungen zu wahren und den natürlichen
Frohſinn beſtens zur Geltung zu bringen verſtanden . Stilvolle
Bühnenbilder unterſtützten dieſe Bemühungen . Lore Buſch
ſtehen für die wechſelvolle Gemütsanlage und ethiſche Entwicklung
der Herlinde ſämtliche Empfindungsmöglichkeiten und geiſtigen
Vorausſetzungen in reichſtem Maße zur Verfügung . Ihr Spiel
war von vollendeter Anmut und innerer Größe . Richard Eggar⸗
ter , der mit jeder neuen Rolle an innerer Klarheit gewinnt und
zu immer künſtleriſcherem Ausdruck gelangt , war ihr als Roland
ein ebenbürtiger Partner . Hans Herbert Michels , der den alten
Fürſten ſpielte , hatte Augenblicke von wunderbarer Abgeklärtheit .
Sein Spiel atmete die ariſtokratiſche Kultur des höfiſchen Jahr⸗
hunderts . Rudolf Wittgens breitſchultrige Männlichkeit war
für den bereits oben charakteriſierten gräflichen Vetter wie geſchaf⸗
fen . Julie Sanden deklamierte den Rollenpart der gräflichen
Tante zu ſehr . Roſe Weber legte die Rolle der frühenktäuſchten
Liebenden etwas zu tragiſch an . Einer ſolchen Auffaſſung gegen⸗
über mußte die Heiratswut der mannstollen Bella ( Aenne
Leonie ) beinahe ſchwankhaft anmuten . Georg Köhler ſtellte
im Hausverwalter ein Gegenſtück zum Hofmarſchall von Kalb dar ,
der bekanntlich ebenfalls eine ſeiner Glanzrollen iſt . Ueberzeugende
Züge von Aufrichtigkeit und Rechtſchaffenheit trug Hans Godecks
Stallmeiſter Seyfried . Mit natürlicher Beweglichkeit brachte Ernſt
Sladeck die ſchalkhaften Anlagen von Rolands Burſchen Triſtan
zur Geltung . Der Beſuch war nicht gerade ſtark , die Beifallsfreude
aber deſto größer . Alfred Mader no.

Doch der Traum dieſer Liebe iſt kurz . Maria 8

Das Straßenbahnamt
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beſſere wird . Die Mehreinnahmen ſind vom Straßenbahnamt wie
folgt aus Fahrſcheinen 10 383 600 Mk. , Fahrſcheinheften
5 389 000 „ Streckenkarten 1 274 400 Mk. , Netzkarten 1126 800
Mark , zuſammen 18 173 800 Mk. Dieſe Berechnung der Mehr⸗
einnahmen ſtützt ſich auf die Verkehrsziffern der Monate März
und April .

Der himmelfahetstag
machte ſeinem traditionellen Ruf als Ausflugstag alle Ehre . Nur
zu ſchwül , zu drückend heiß war die Temperatur . Frau Sonne hätte
es weniger gut meinen ſollen . Das Wetter wäre dann ideal ge⸗
weſen . Der Ausflugsverkehr , der wahre Rieſendimenſionen annahm ,
ſetzte ſchon am Mittwoch abend ein . Die Wandervögel mit Zupf⸗
geige und ſchwer bepacktem Ruckſack bildeten die Avantgarde . Im
Morgengrauen rückte das Gros zur Tageswanderung an . Das
Hauptziel war die Heidelberger Gegend . Die Schloßbeleuchtung ,
über die wir an anderer Stelle berichten , gab vielen Ausflügen einen
ſo wundervollen Abſchluß daß man die vorhergegangenen und nach⸗
folgenden Strapazen und Unannehmlichkeiten gern in den Kauf
nahm . Der ungewöhnliche Andrang zu den Haupt⸗ und Neben⸗
bahnen dauerte bis zum Abend an . Aber trotz dieſer Maſſenflucht
aus Mannheims Mauern waren viele , die da meinen , an ſo heißen
Tagen könne man es ſich in den eigenen vier Pfählen am gemüt⸗
lichſten machen , daheimgeblieben . Das bewies am beſten der Beſuch
des überfüllten Abendkonzertes im Friedrichspark . Kurz vor 6 Uhr
tauchten im Weſten die vom Wetterpropheten angeſagten Gewitter⸗
wolken auf , die aber ſchnell vorüberzogen und infolgedeſſen
ſo wenig Regen brachten , daß die Straßen um! Uhr bereits wieder
völlig trocken waren . In der zehnten Stunde nahten neue Gewitter ,
die mit grellen Blitzen den Himmel beleuchteten . Aber auch
diesmal blieb der ſehr erwünſchte gründliche Guß aus , obwohl der
Donner noch lange grollte . Die Strandbäder am Rhein und Neckar
übten begreiflicherweiſe eine große Anziehungskraft aus . Tauſende ,
Kinder und Erwachſene in buntem Dürcheinander , ſuchten Kühlung
in den Fluten oder nahmen ein Sonnenbad . Leider hat die auf
eigenes Riſiko unternommene Baderei wieder ein Menſchenleben
gekoſtet . Gegen 11 Uhr iſt beim Straßenbahndepot ein Mann von

ungefähr 40 Jahren ertrunken . Die Herweckſche Rheinbadeanſtalt
mußte gegen 5 Uhr wegen Ueberfüllung geſchloſſen werden . Nur
ſchwer war der Anſturm derfenigen abzuhalten , die vergeblich auf
Einlaß gehofft hatten . Touriſten , die durch den vorderen Odenwald

wanderten , hatten wie diejenigen , die ſich in den Mannheimer Park⸗
anlagen ergingen , ſehr unter der Schnakenplatze zu leiden . Nicht
minder läſtig war die Staubplage durch den infolge der Heidelberger
Schloßbeleuchtung ungewöhnlich ſtarken Autoverkehr . Ueber dem

Neckartal lagerte ſtändig eine dichte Staubwolke . Ein durchdringen⸗
der Regen iſt , wie ſich geſtern wieder gezeigt hat , dringend nötig .
Es würde nichts ſchaden , wenn heute oder morgen ein gründlicher
Guß kommen würde . Nur der Pfälzer Sonntag darf nicht ver⸗
regnen . ch .

*

Heidelberger Schloßbeleuchtung .
Heidelberg , unſere liebliche Nachbarſtadt , iſt zu beneiden . Nicht

ſowohl um ſeine landſchaftlichen Schönheiten und Reize , umſomehr
aber um eine ſeit vielen Jahrzehnten geübte Pflege traditioneller

Eigenart , indem es uns Jahr für Jahr — die ſchweren Kriegsjahre
gusgenommen — jene Zeiten vor Augen führt , in denen Feinde
aus dem Weſten raubend und ſengend in die deutſche Pfalz ein⸗

elen , die ſie vom deutſchen Mutterlande loszureißen verſuchten .
es ihnen nicht gelingen ſollte , kam jener berüchtigte Befehl ,

das Land zu verwüſten , Städte , Burgen und Dörfer dem Boden

gleichzumachen .
Jene Zeiten durchleben wir blitzſchnell , wenn ſich ein unermeß⸗

licher Menſchenſtrom vom Neckar bergaufwärts den Heiligenberg
zieht , alle auf den unvergeßlichen Augenblick harrend , in dem ſich
ein dumpfer Knall, gefolgt von heilem Feuerſtrahl , aus der finſteren
Nacht loslöſt . Aus den fenſterloſen Türmen fahren , wie züngelnde
Feuerſchlangen ſich zum nächtlichen Himmel emporwindend ,
praſſ den dunklen e 0 Ne 122

0 über⸗
lutend und geſpenſtiſch ſteigen aus dem Dunkel in glutrotem Feuer⸗

ſchein die ſaglden Eianne des Heidelberger Schloſſes . In ge⸗
heimnisvollem Zauber erſtarrt , ſtanden Tauſende und Aber⸗

ktauſende , gebannt von dem Zauber des blutigen Flammenmeeres .
Vom Neckar her klang es leiſe „ Altheidelberg , du feine “ . . . und ,
erſt zaghaft beginnend , dann aber vom Tal bis zu den Berges⸗
höhen ſich emporſchwingend „ Deutſchland , Deutſchland ,
über alles . . . Als die Brücke langſam zu erlöſchen begann ,

uckten im Weſten bläuliche Blitze auf . Die kleinen , mit bunten
Hichtern geſchmückten Boote glitten langſam , mit gleichmäßig
platſchendem Ruderſchlag neckarabwärts , und die Menſchen⸗
maſſen wälzten ſich nach Hauſe , größtenteils zum Bahnhof .
Dort wurde in den Zügen um Plätze gekämpft , und mancheiner
machte die Fahrt nach Hauſe auf dem luftigen Dach oder im
Wärterhäuschen mit . Die Heidelberger Bahnhofsverhältniſſe ſind
ſchon an mäßig belebten Tagen herzlich ſchlecht , bei ſolchen Ge⸗
legenheiten aber , wie gerade Schloßbeleuchtungen , wünſcht man
nur , daß die badiſche Regierung , ſamt ihren Landtags⸗
abgeordneten , Miniſtern und Referenten , einmal gezwungen wäre ,
einen Zug zu ſtürmen und für teures Geld im Schweiße des An⸗
geſichtes in dieſem Maſſengewühle ſich einen Platz zu ſuchen. Wir

auben , dann würden bald beſſere Bahnhofsverhältniſſe ge⸗
chaffen ſein .

Die 0 Schloßbeleuchtung iſt vorausſichtlich am
6. Juni , anläßlich der Tagung des deutſchen

Tll . Evangeliſcher Jugendſonnkag . Am Sonntag , 18. Juni be⸗
geht die evangeliſche Landeskirche den Jugendſonntag . Der evang .
Oberkirchenrat hat angeordnet , daß am Sonntag , 11. Juni die Ab⸗
haltung des Jugendſonntags im Gottesdienſt anzukündigen iſt . Dabei
wird eine Anſprache des evang . Oberkirchenrats verleſen , in welcher
auf die Bedeutung des Jugendſonntags , der der heranwachſenden
Jugend gewidmet iſt , hingewieſen wird .

Beſitzwechſel . Wie wir hören , iſt das Anweſen D 2, 1
Gaffse Roland ) in den Beſitz der Firma Gebr . Röchling
übergegangen , die beabſichtigt , demnächſt den größten Teil ihrer
Ludwigshafener Bankfiliale dorthin zu verlegen .

Ihr ſilbernes Chejubiläum können am heutigen Tage Herr
Georg Ba cher und Frau Stephanie , geb . Lutz , Reſtaurateur
des „ Caſino “ , R 1, 1, feiern .

Spielplan des Natioual - Theaters Neues Theater

7 5
Mal 1 4 Vorstellung 25 Vorstellung 2

26, F, 55 fa. . ] Die Meistersinger von
Nürnberg 6

27. 8. 46 D Die Kagsette 7½ 11, Vollks - Vorstellung :
28, §8. 8 ſqv.A. Pfülzer Morgen : Jugend 7½

Tante Schlemmelmann
un ihr Umschtand

Plälzer Volks- u. Zunfttänze
Der Brand im Hutzelwaldſ 11

29. . 56 [ A. . ] Der Rosenkavaller 6 Börsenfieher 8
29. M. 46 B Mauserung 7

veranſtaltungen .
Theaternachricht . Kammerſänger Karl Erb hat einen Un⸗

fall erlitter und mußte deshalb ſein Gaſtſpiel als „ Walther von
„ Stolzing “ in der heutigen Aufführung von „ Die Meiſterſinger von
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Nürnberg “ abſagen . Alfred Färbach ſingt deshalb den „ Walther
von Stolzing “ . Für den erkrankten Hans Bahling ſingt Robert vom
Scheidt vom Opernhaus in Frankfurt a. M, den „ Hans Sachs “ ,
Die Vorſtellung dirigiert Generalmuſikdirektor Egon Pollak vom
Stadttheater in Hamburg . — Nadlers „ Tante Schlemmel⸗
mann un ihr Umſchtand “ , die dramatiſche Novität des
„ Pfälzer Morgens “ am Sonntag , 28. Mai iſt in den Hauptrollen
mit Eliſe de Lank und Hugo Voiſin beſetzt . Die Hambacher Tänzer
bieten u. a. einen alten Pfälzer Küfertanz dar , der zum erſten Male

eee
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Künſtlerthegter „ Apollo “ .
führung der Poſſe „ Wiener Gemütlichkeit “
Stolz , die auch Samstag und Sonntag gegeben wird .

Aus dem Lande .

) : ( Karlsruhe , 24. Mai . Während eines Sportfeſtes ſtürzte beim
Ringen der 19jährige Schloſſer Friedrich Metz aus Friedrichsfeld
ſo unglücklich auf den Kopf , daß ereine ſchwere Verletzung erlitt
und daran ſtarb .

70 Durlach , 24. Mai . Auf dem hieſigen Bahnhof iſt eine um ⸗
fangreiche Syrupſchiebung aufgedeckt worden . Es waren
vier als Rübenſchnitzel deklarierte Eiſenbahnwagen angekommen , die
der Adreſſat , ein Autoverleiher , nicht annehmen wollte . Als er ſich
dann ſpäter meldete , um die Ladung einzulöſen , hatte man Verdacht
geſchöpft und die Gendarmerie verſtändigt . Es ſtellte ſich nun heraus ,
daß ſtatt der Rübenſchnitzel in den Eiſenbahnwagen Syrup verladen
war , der wahrſcheinlich mit einem Laſtauto nach dem mittel⸗
badiſchen Schwarzbrennergebiet gebracht werden ſollte .

: ( Bom Schwarzwald , 24 . Mai . In den unteren und mitt⸗
leren Lagen unſerer Berge ſtehen die Heidelbeeren im
ſchönſten Blütenſchmuck . Gleich einem roten Teppich ſind die
Flächen . Wenn nicht ſchädliche Natureinwirkungen eintreten , iſt
eine reiche Ernte geſichert .

) : ( Singen a. Hohentwiel , 24. Mai . Zwei Radfahrer wurden
auf dem Wege nach Binningen von einem Grenzpoſten ange⸗
ſchoſſen und verletzt . Dem einen ging der Schuß durch die Luft⸗
röhre . Der Grund , warum der Grenzwächter geſchoſſen hat , iſt noch
nicht aufgeklärt .

) : ( Waldshut , 24. Mai . Das bei dem Landwirt Alfons Thomas
in Bühl zu Veſuch weilende Zjährige Knäbchen einer Familie Hei⸗
denreich von Haagen b. Lörrach wurde von der Transmiſſion
erfaßt und getötet .

Sportliche Kundſchau .
Pferderennen .

„ Hamburg⸗Großborſtel , 24 . Mai . Eröffnungsrennen . 36 000 &.
1200 Meter . 1. Karaus Mauſi ( Koſina ) , 2. Jeſſy , 3. Morchel .
Ferner : Rheingräfin , Patiſus , Irländer . 21 : 10 ; 11, 12, 16 : 10 . —
Winterhuder Rennen . 35 000 . 1400 Meter . 1. Schmidts Deutſch⸗
ritter ( Danek ) , 2. Werwolf , 3. Frau Holle . Ferner : Hörſelberg ,
Einwand , Alarm , Orelia , Preſtovat . 33 : 10 ; 13, 15, 15 : 10 . — Preis
vom Jäger . 35 000 „ . 1600 Meter . 1. F. v. Zobeltitz ' Hexen⸗
meiſter 2 ( Wurſt ) , 2. Charon , 3. Grazie . Ferner : Queen Hen⸗
rietta . 21 : 10 ; 12, 13 : 10 . — Jungfern⸗Rennen . 35 000 I . 1200 Mtr .
1. A. u. C. v. Weinbergs Anſage ( O. Schmidt ) , 2. Samadan ,
3. Minute . Ferner : Salome . 12 : 10 ; 10, 11 : 10 . — Borſteller Aus⸗
gleich . 50 000 A. 2000 Meter . 1. G. Beits Oreſtes ( O. Schmidt ) ,
2. Paukenſchläger . 24 : 10 . 2 L. — Tangſtedter Ausgleich . 35 000 %%
1400 Mtr . 1. G. Beits Widerſtand ( Brown ) , 2. Goldſtrom . 12 : 10 .
Eppendorfer Rennen . 35 000 M. 1400 Meter . 1. G. Beits Schild⸗
bürger ( Brown ) , 2. Träumerin , 3. Jeſſy . Ferner : Triſtan ,
Morchel . 20 : 10 ; 13, 14 : 10 . — Eſplanade⸗Rennen . 50 000 M. 1400
Meter . 1. G. Beits Widerſtand ( Brown ) , 2. Anitra II , 3. An⸗
ſage . 15 : 10 . — Niendorfer Rennen . 35 000 M. 1600 Meter . 1.
Plitts Renata ( 0Oleinik ) , 2. Otello , 4. Wanderſtab . Ferner
Queen Henrietta . 37 : 10 ; 19, 18 : 10 . — Großer Preis von
Hamburg . 100 000 M. 2200 Meter . 1. A. u. C. v. Weinbergs
Oſſian ( O. Schmidt ) , 2. Ordensjäger , 3. König Midas . Ferner
Omen . 14 : 10 ; 15, 16 : 10 . 1 . , 1 . , 5 L. — Mai⸗Rennen . 35 000
Mark . 2000 Meter . 1. A. u. C. v. Weinbergs Memling ( 0.
Schmidt ) , 2. Anarchiſt , 3. Grazie . Ferner : Preſtovat , Caracalla ,

Heute Freitag erfolgt die Erſtauf⸗
von Robert

Machenſchaft . 17 : 10 ; 13, 33 : 10 . — Garſtedter Ausgleich . 50 000
Mark . 1400 Meter . 1. G. Beits Atiella ( Hanſen ) , 2. Mauſi ,
3. Werwolf . Ferner : Goldſtrom , Alarm . 15 : 10 ; 31, 27 : 10 . — Lock⸗
ſtedter Ausgleich . 35 000 M. 1600 Meter .
buſch ( Brown ) , 2. Correggio , 3. Sparſam .
23 : 10 10, 10 : 10 .

1. Schmeils Roſen⸗
Ferner : Theorie II .

Handel und Industrie .

Dollarkurs 289 Mark .

Mannbheimer Produktenbörse .
Am Montag , den 22. Mai, nachmittags 3 Uhr , fand im Vorstandssaale der

Mannheimer Börse die erste Sitzung des neugewählten Vorstands der Pro -
dukten - Abteilung statt , an welcher samtliche Vorstandsmitglieder teilgenommen
haben . Zunächst wurde die Konstituierung des Vorstandes vorgenommen .
Zum ersten Vorsitzenden wurde einstimmig Herr Rudolf Darmatädter
wiedergewühlt , desgleichen Herr Kommerzienrat Fritz Artmann zum stell -
vertretenden Vorsitzenden und Herr Hugo Weingart zum zweiten stellver -
tretenden Vorsitzenden . Herr Rudolf Darmstädter erklärte sich auf
einstimmigen Wunsch des Vorstandes in dankenswerter Weise bereit , das Amt
eines Rechners wieder anzunehmen . Für den infolge Wegzugs ausscheidenden
Herrn Direktor Otto Kauffmann wurde durch Los Herr Direktor Alexander
Werner I. Fa. Germanlamühle Mannheim für eine Amtsdauer von 2 Jahren
dem Vorstand zugewühlt .

Greifwerke vorm . Peter Kohl , Mannheim -

Neckarau .
In der in Frankfurt a, M. abgehaltenen Aufsichtsratssitzung wurden

dle Zahlen der Zwischenbilanz für den 30. Marz vorgelegt . Das bisherige
Ergebnis kann auf Grund einer sehr vorsichtig aufgenommenen Inventur sowie
Einstellung der laufenden Unkosten und Abschreibungen als recht erfreulich
bezeichnet werden . Das Werk ist auf lange Zeit voll beschäftigt . Die in
der Ausführung begriffenen Erweiterungsbauten werden voraus -
sichtlich gegen Anfang Jull dem Betrieb ühergeben werden können , wodurch
die Produktionsfähigkeit eine weitere bedeutende Steigerung erfahren wird .

Verband süddeutscher Getreidebörsen und

Märkte .
Am Dienstag , den 28. Mai hielt der Verband süddeutscher Getreldebörsen

und Märkte im Vorstandssaal der Mannheimer Börse bei starker Beteiligung
der angeschlossenen Körperschaften seine 14. ordentliche Vertreter⸗
versammlung ab, die einen eindrucksvollen und befriedigenden Verlauf
nahm . Der Vorsitzende des Verbands , Herr Hugo Weingart⸗ Mannheim
begrüßlte die Versammlung und erteilte , nachdem auf die Verlesung des Jahres -
berichts verzichtet war , dem Rechner , Herrn Ernst Nathan 1. Fa. Jacob
Hirsch u. Söhne , Mannheim , das Wort . Der Rechner beantragte eine Er -
höhung des Mitgliederbeitrags pro Stimme von 500 % auf 1000 / , welcher
Vorschlag genehmigt wurde . Die Satzungsänderung und Neufestsetzung der
Stimmzahl für die Körperschaften wird einer Kommisslon übergeben . Auf
Antrag von Herrn Geheimrat Feine - Mainz wurde der seitherige Vorstand
auf eine Amtsdauer von 2 Jahren wiedergewühlt .

Ueber die Frage der Regelung der Getreidevirtschaft
referierte der Vorsitzende des Verbandes . Nach einer eingehenden Aus-
sprache wurde folgende Entschließung zu dieser Frage gefallt :

„ Für den Fall , daſl die Regierung ein Umlagesystem für das
kommende Wirtschaftsjahr beschlielt , verlangt der Verband süddeutscher
Getreidebörsen und Märkte , daß Süddeutschland innerhalb der öffentlichen
Bewirtschaftung anders als bisher an den Geschäften durch die Organe
derselben beteiligt wird und daß die Kommunalverbände gesetzlich ver -
pflichtet werden , sich des ansässigen Handels zu bedienen . “

Elne diesbezügliche Eingabe soll den zuständigen Behörden unter -
breitet werden .

Der Syndikus des Verbandes , Herr Dr. Buß , referierte im Anschluf
hieran an die Bestrebungen der Spitzenverbände des Handels und der In-
dustrie zwecks Abänderung der Preistreibereigesetze . Auf Vorschlag des
geferenten beschlof die Versammlung , die Absichten der Spitzenverbände bei

dem Reichsjustlzministerium und beim Deutschen Industrie - und Handelstag
nachdrücklichst zu unterstützen . Auch in der Frage des Vorgehens gegen
unlautere Elemente Wwurde die Grundlage für ein einheitliehes Vorgehen sämt⸗
licher Verbandsbörsen geschaffen , dadurch , das Personen , die beim Schieds -
gericht oder bei der Vollstreckungsklage beim ordentlichen Gericht Einwände
machen , die gegen die kaufmännische Ehre verstoßgen , guf einer schwarzen
Liste bei sämtlichen Verbandsbörsen zum Aushung gebracht werden sollen .

Als weitere Punkte der großen Tagesordnung wurden elnige Abänderungs⸗
bezw . Urgänzungsanträge zu den Allzemeinen Handelsgebräuchen behandelt .
Ueben die Vereinheitlichung des Getrei desgchluscheins xelerierte

e bee Aeeeeeeeeeeee ,

922.Freitag , den 26 . —
der stellvertretende Vorsitzende , Herr Max Loreb - Frankfurt ant e
gebnis , daſl der Verband zwecks Schaffung eines einheitlichen en
scheins möglichst für ganz Deutschland zu einer Besprechung der

195 läſt.
Kreise Einladungen auf einen noch zu bestimmenden Zeitpunkt erge

e Ver⸗
Erst in der dritten Nachmittagsstunde schloß der Laueee 1

sammlung , nachdem ihm für seine sachliche und unparteiische
Versammlung der Dank zum Ausdruck gebracht worden war .

4 0
Fränkische Türen - und Möbelfabrik . - 0

Hardheim Gaden ) .
1 *

Die in Mosbach unter dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates Auns
Rechtsanwalt Dr. Eder - Mannheim abgehaltene . -o. Generawagl . 20
beschloll , das . 5 Mill. betragende Aktienkapital um 3 auf 45 5 den alen
erhöhen . Die neuen Aktien sind für das laufende Geschäftsjahr 11 von U
Aktien dividendenberechtigt . Die Kapitalserhöhung wird durchs zämtlicen 0
dem Bankhaus 8 chwa b, Noelle u. Co. in Ess e n, das die

cht in der 3
Aktien übernommen hat und den bisherigen Aktionären ein Berut 45 ent ·

Weise anbieten wird , daßl auf eine alte Aktie eine neue Aktie 2u
In den

fällt . Das Bezugsrecht dürfte in ganzem Umfange ausgeübt Eduard a‚
Aufsichtsrat der Gesellschaft wurden neu gewählt Herr Bankie de
Noelle - Essen und Herr Dr. H. Hammeke - Frankfurt à. mit m

Die Beschäftigung und die Aussichten des Unternehme er⸗ 8
dem Baugewerbe eng verknüpft ist , sind sehr günstig , zumal elm ! Buch 5.heblicher Holzbestand aus früheren festen Abschlüssen sehr bune Holl 0

steht . Die Fabrik wird überhaupt infolge ihrer günstigen 12 au die b0
produktionsgebiet stets vortellhatft ihren Holzbedarf eindecken Eöune, zorge- zu
ländlichen Verhältnisse auch günstige Lohnverhältnisse schaffen .

ohenzul⸗ ke
nommene Kapitalserhöhung dient dazu , um mit Rücksicht auf die

105werbllel⸗ 0tragsbestände das Werk zu erweitern und hierdurch die Lieſerung
tungen prompt erfüllen zu können .

tion -·
Badische Gesellschaft für Zuekertabrike

Dem im Mittwoch - Abendblatt enthaltenen Bericht über die Fduerd 0
Gesellschaft tragen wir noch nachstehende Ausführungen des Har

nacb: al
Ladenburs über die Begründung der Kapitalserhahnn anen di

Die Verwaltungen der in der Gemeinschaft Süddeutscher Zuch ſa
vereinigten Gesellschaften waren noch Anfang Februar d. J. der 10 Ver- Nweitere Kapitalserhöhungen nicht in Betracht kommen würden . brorstund
hältnisse baben sich inzwischen aber derart gestaltet , daſl der Haub, ommen
und der Beirat der Gemeinschaft am 29. April zu dem Entschlu empleblen
sind , den Gesellschaften die Verstärkung ihrer eigenen Mittel

1205alten unn 0
und zu dem Zwecke das Grundkapital der angeschlossenen Gese nggen . Die K
60 9% durch Ausgabe junger Stamm - und Vorzugsaktien zu er Die stündis 0Gründe für den Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals sind : 155 Herbet ö
torischreitende Entwertung unseres Celdes hat namentlich seit

flegesgen6e,
monaten 1921 zu einer auberordentlichen Verteuerung alles erlorder-
kührt , was zur Lebenshaltung und Durchführung jeglicher Produntion ander N
lich ist . Löhne und Gehälter , aber auch sämtliche Matertale memanl he
Kohlen und Frachten sind in einem Ausmalle erhöht , an das . Die 1
dacht hat , und das Ende der Preissteigerung ist leider nicht abzu Wangs U
Vertreter der Zuckerindustrie haben geglaubt , nach Aufhebung durch- 9
wirtschaft mit einer nur unwesentlichen Heraufsetzung der Rübenp d der

0zukommen . Das hat sich aber infolge des rapiden Sturzes der 1 8
man

gewaltigen Preissteigerung für andere landwirtschaftliche Frreu 5
des N

erinnere sich nur beispielsweise an die Kartoffeln , die bei ere , — nleht fi
Preises für Zuckerrüben vielfach zum Vergleich herangezogen wWer5

8 cke ! ? 1
durchführen lassen , wenn nicht der zukünftige Anbau von

erbebllche“ 0rüben mehr noch als es schon geschehen in Frage Sn
und

1Zuckermangel die Folge sein sollte . Die Zuckerpreise eburg
l,

kannt , mehrfach erhöht worden — von 700 & für 100 kg frei Nasdeb del
nächst auf 1000 , dann auf 1300 und kürzlich auf 2000 ＋

bee die
Landwirischaft angemegzene Preise für Zuekerrüben zahlen und 0
Zuckererzeugung heben zu können . atur⸗

t slch u 0
Hand in Hand mit diesen Erhöhungen der Tuckerpreise ha

ges gert ·
8gemäüll der Geldbedarf für den zu beziehenden Rohruchef eschlob

Ob die Preiserhöhung für Zucker mit der jüngst vorgenommenen 1080 ſchste N0
sen ist , kann niemand sagen . In der Preissteigerung liegt der haup 198 schalt m
Grund für die Kapitalserhöhung . Hinzu kommt , daß die der ſchem 2
Süddeutscher Zuckerfabriken angehörenden Gesellschaften sich in

ebetellgter, 1Maſßſe an der Konservenfabhrik Helvetia in Groflgeran ve
* 0Wodurch flüssige Mittel festgelegt sind . Weitere Pläne gehen der 0

lichung entgegen .
1

U
. N*

Wuürttembertzische Metallwarenfabrik , Geislingen - Stelge . Dle g 0am 23. Mal genehmigte die Regularien , wonach aus einem Re 25 un⸗
9von 15 44385 G .V. 9 848 844 0 vieder 12 J6 9% b1144 12700

6749 % (0) Bonus auf die Aktien - Emission I und wieder 25 9% un Ferlet
(00 Bonus auf die Aktien - Emissionen II —VIII zur Verteilung aelangg 1 ſ0t
werden 4 Mill. dem Fonds für Kleinwohnungsbauten und 4 Wuercevdel
die der Firma erwachsenen Schäden durch den Metallarbeiterst

htsratsnil
Zum Vortrag verblelben 1 392 280 . Die ausscheidenden & slc
glieder wurden wiedergewählt . ebalkeh de

Zuckerfabrik Offstein in Neu- Offstein . Die in Frankfurt a. NM. 11 K
. -O. . - V. am 23. Mai beschloß Erhöhung des temm4 a16 um .

um 8,43 auf 2 , Min. sowie des Vorzugsaktien tium e2eubo0 4 ut d5n dcc 4 . nie deammenten üvernienmt ein kade ,
krnet 0Führung des Bandchauses Gottfried Herzfeld in Hannover , dem
ndel

1
Bayerische Hypotheken - und Wechselbank und die Bank fur Ha

tlonlre“ N0
Industrie angehören , zu 191 % ruzüglich 159 % Unkostenbeitrag . Den

2 20 1 4 0
werden 7 025 000 neue Stammaktien zu 15096 im Verhältnis von 2augeakt *geboten . Der Rest bleibt zur Verfügung der Gesellschaft . Die Vo

ummecht 0werden zum Nennwert den Vorzugsaktlonären überlassen . Das 8 Autlen
der Vorzugsaktlen Wird auf bestimmte Fälle beschräukt , Alle neuen N0
tind ab 1. Oktober 1921 dividendenberechtigt . U

8

Börsenherichte . 0
Mannbheimer Effektenbörse .

6 dbetel
Mannheim . 21. Mal. Die Börse bekundete auf den meiske abrhschwächere Haltung . Es notierten : Anilin 740 . , Verein Deulseher

4 Zuckel
895 . , Benz 480 . , 485 . , Zuckerfabrix Frankenthal 880 B. un

Rodbeft , 9fabrik Waghäusel 870 B. Geschäft war in Dampfkesselfabrik Wrraxtlen del
Aktlen zu 7709 % und in Mannheimer Gummi- Aktien zu 75096 . Die U
Kosthelmer Zellulosefabrik blieben zu 85096 getragt . U

Deuisenmarkt
a 68 ,

Mannhelm , 26. Mal. ( . 35 vorm . ) Die Mark kam nachbörelich Aus del
cents aus Newyork , was einer Parität von 286. 75 entsprieht . erden 5. ſaSchweiz kam die Mark mit . 80—1,817 %. Am blesigen Platze .
nannt : Holland 11 225 —11 300, Kabel Newyork 289—290,50 , Schwels * 0
London 1285 —1295 , Paris 2830 —2650 . Börten b0

Newyork , 24. Mal. Der Kurs der Reichemark stellte sich b60 1 n
schluß auf 0,34½ ( 0,384 ) cents , was einem Dollarkurs von 291. 97 J0
entspricht . ſte

Waren und Märkte . .
Mannhelmer Kleinviehmarkt .

aber. 5 d0
Zum Kleinviehmarkt am Mittwoch waren aufgetrieben : 11² K. Lebeg 0schate , 106 Schwelne , 818 Ferkel . Bezahlt wurden für 30 k6 4

zewicht je nach Klasse : zur Kalber 2400 —3100 , für Sehate 100 e , 1 N
für Schweine 2900 —8400 , für Ferkel 6501500 pro Stück . Ten

5 mt deKälhern ruhig , langsam geräumt ; mit Schafen mittelmäbig , geräu
10Schweinen lebhaft , ausverkauft ; mit Ferkeln ruhig .
10

Schifisverkehr . Der Dampfer „Finland “ der Red Star Lze ,
wunltec, 0 l0

ist am 11. Mai von Antwerpen abgefahren und am 21. Mal nacb Amen
Newyork angekommen . — Der Dampfer „ Rotterdam “ der Holland B. 1
Iinie , Rotterdam , ist am 18. Mai von Newyork abgefahren und
nachmittags in Rotterdam angekommen .

ar
9

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Mai W
Poheſctatſon vom Hatum gomerkunl eir

ghein 244J . 22 . J 2 24 . J 28 26 N5
gohusterinsee 235 25 . 90 . 0 . 80 . 00 Sbenm. , l0
Keh . . „ „ „ 70 39 . 72 373 373 . 75 NMaohc .2 0%
Hanau : „ „ 0 5 87 5 80 1J Lae
Hannem . 481 483 488 . 68 45 . 85 Horge g0
Malnzg „ 6 . 25,2 00El „ „ „ . 12 Vorm 0) 7 204 daohm, ſt

vom Neckar : 7 U1 ſt,
Mennhem 48 47 4½½ 4½½ 4½%½ . 71 Vorm 1 Ui IHellbronn 0,70 0,0 . 83 . 75 .80J Vorm 10WMIndatſli, Heſter . 186 . .
— — — ç — — —- — ————anbe

N0
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Aus Feld und Garten
Candwirtſchaft .

Stickſtoffdüngung .

landm Frage , die immer wieder in den Briefkäſten der

und 5 Zeitungen auftaucht , iſt die : Iſt es beſſer , dem Grund

alpet
oden die notwendige Menge Stickſtoff durch Chili⸗

dar
oder durch ſchweſelſaueres Ammoniak zu verſchaffen ?

Auwend kommt ganz auf die Umſtände an , auf die Zeit der

bicung; auf die zu düngenden Pflanzen und namentlich
del Un Beſchaffenheit des Bodens . Es iſt hier vor allem

nterſchied zwiſchen beiden Düngeſtoffen ſich klar zu

Stiſto Das Chiliſalpeter enthält den Dungſtoff , alſo den

von ff, in einer ſehr löslichen Form , in welcher er ſofort
lann.

n Pflanzen aufgenommen und ausgenutzt werden
Der

im Chiliſalpeter enthaltene Stickſtoff verteilt 85karn raſch im Boden und geht , ohne zu nutzen , in den Un⸗

aufzund. wenn die Pflanzenwurzeln nicht bereit ſind , ihn
eine Aubmen. Es iſt alſo vollſtändig verfehlt , wenn da einer

dnen üusſaat mit Ehiliſalpeter düngt . Ehe die Samen kei⸗
die Wurzeln eine größere Menge Düngſtoff auf⸗

iſt der Stickſtoff durch den Regen längſt in
ſchen worden . Wird dagegen eine bereits

gut bewurzelte Saat mit Chiliſalpeter ge⸗

Eine

1
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e

oden gewa
angene ,

ernde der

ne

der
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r
bünede. ſo iſt der Erfolg ein ganz anderer . Beim ſchwefel⸗

men , vielmehr muß ſich das Ammoniak im Boden um⸗

wi
es ſchwefelſauren Ammoniaks keine ſchnelle , ſofortige

deten
ſe

von Pflanzen , bei welchen die Wirkung ſofort ein⸗

igem Boden . Handelt es ſich dagegen darum , eine

erzjelen
Beſondrs auf leichtem Voden beginnt die Wirkungetwa zwei bis d

„ ſch
n beim ſchwefelſauren Ammoniak .

mehr als in jedem anderen Betriebe , weil nicht nur die

Landwirt ſich an die zeitraubende Arbeit des Mergelns

Kalters herbeiführt , oder ob nicht etwa derſelbe
U⸗

nen ſandigen Mergel für ſchweren , dagegen einen

10

blan Ammonjak liegt nun die Sache ganz anders . Die
e iſt nicht imſtande , den Stickſtoff als Ammoniak auf⸗

etzen alſo ;1 in die Form , in welcher der Stickſtoff im Chili⸗abeter vorhanden ſti . Daraus geht hervor , daß die Wir⸗

ie
die des Chiliſalpeters . Aus dieſer Verſchiedenheit er⸗

ch die Anwendung von ſelbſt . Handelt es ſich um die

welche
ſoll, dann iſt jedenfalls der Chiliſalpeter der Dünger ,

bem, dündvorzugt werden muß , beſonders auf etwas ſchwe⸗

＋ langſamer wirkende , aber länger anhaltende Wirkung

0 iſt jedenfalls ſchwefelſaures Ammoniak vorzu⸗

rei Wochen zu zeigen . Der augenblick⸗
nelle Erfolg iſt beim Chiliſalpeter größer ,
Erfolg dagege

der Zur Mergelung des Bodens .
t iſt Geld “ , dieſes Sprichwort gilt in der Landwirt⸗

Zeit in Betracht kommt , ſondern auch fremde , die demr jede Minute Gen d. h. Taglohn , koſtet . Bevor daher

dolte er ſich die Frage vorlegen , ob er hiermit auch
auernden Vorteil durch die Verbeſſerung des bedürf⸗

alkzufuhr durch bloßes Ueberſtreuen erreicht wird .
iumt die Beſchaffenheit des Ackers in Betracht , und

für leichten , ſandhaltigen Boden wählen . Auf
bewirkt man die Ausgleichung der gegenſeitigen

rnd Zu erwägen iſt ferner , daß der Kalk an ſich
ſelnbrung der Pflanzen ben iſt , aber auch , daß

.Lorhandenſein im Boden der bisher im Humus ge⸗

zugä
mmoniak und die Mineralſalze frei und den Pflan⸗

ſänglich werden . Andernfalls kann dann auch die
ure ihre für alle ſteinernen Beſtandteile zerſetzende

Mäußern , was doch der Pflanze nur zuträglich ſein
an erzielt alſo durch die Mergelung einen erhöhten

be Landes , gleichzeitig aber erſchöpft man die Kraftus derart , daß die Ausnutzung unbedingt durch mög⸗
r von Stallmiſt wettgemacht werden muß . Es

aldem Zwecke am beſten , wenn man die zu verwen⸗

Verf kmenge auf —8 Zentner pro Morgen bemißt und

end
ahren pielleicht alle 4 Jahre wiederholt . Zur durch⸗

en
wuß en

K.
e

2 2

en Verbefferung eines ſehr ſchweren , aber kalten
ügt die angegebene Menge indeſſen nicht , ſondern

F
—

0

9
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Erbſe
Lanlt gedeit e

9

prechend mehr genommen werden .

22
Die

Ein gefährlicher Karkoffelſchädling .
Aeerdraupe , die Naupe der Winterſaateule , iſt jedem
due J . re

erhaßt . Ein Glück , daß dieſer Schädling nicht

Wün 9900 ſtark auftritt . Beſonders zahlreich zeigte er
u Kart ch war derzeit in Galizien , wo unter den geern⸗

duren. Aaben die meiſten von der Erdraupe angefreſſen

en ußer an Kartoffeln geht ſie auch an Rüben , die

wb Spulo durchwühlt wie die Kartoffeln . Auch der Winter⸗
at und alle Kohlarten werden von ihr angefreſſen ,

wdel eind ſonſt allerlei linheil anrichtet . Das Tier hat ge⸗
Draun häßliche Farbe , eine Miſchung von Erau , Grün

enn, und glänzt wie Speckſchwacte . Tagsüber liegt es

hct Iu drollt unter Steinen , Erdſchollen und dergl . ver⸗

en dt daz
er Dunkelheit

geht
der 2 los . Im Winter

Sob Tier in die Er e; der Froſt ktut ihm keinen Scha⸗
Müntend der Boden froſtfrei iſt , wird der Schädling wie⸗

lungsn, Ende April nerpuppt er ſich. Das beſte Be⸗
latesmittel iſt das Abſuchen bei Nacht , wenn eine

zn Fortene zur Verfügung ſteht . Kann man Geflügel in

9. glaſſen, ſo hilft dieſes wirkſam bei der Be⸗

ſlig Bei, der Bodenbearbeſtung werden die Raupen
elene Mfgeleſen und vernichtet . Durch Auslegen ge⸗

en ſich tüben , Bündelware friſchen Klees oder Graſesviele der Schädlinge wegfangen .

Erbſenbau .
amem uf Kalkboden , aber nicht auf humus⸗Mabe oden . Die Erbſe verträgt deshalb eine gute
en Wa 0 und kann auch auf tiefgründigem mittleren

dad vorzi
ſen . Als ſchattenbietende Pflanze iſt die Erbſe

90 f. untguuche Vorfrucht für Getreide , denn ſie hält den

ſagbinder
autrein und bereichert ihn mit Stickſtoff . Natür⸗

0 Ellart verunkrautetes Land die Erbſe an Entfat⸗
d durragfäbigkeit Man arbeitet den Boden vorher

wird
b

rgelt ch damit vo rallem auch ber Feuchtigkeitsgehalt
beim Erd Mangel und Ueberſchuß ſchaden . Ju beachten

Mgen Enbau , daß Stallmiſt ſo gut wie auszuſchließen

Meſaat
bomasmehl , Kainit , bördern die Fruchtildung .

8000 erfolgt auf trockenem Boden am beſten durch
Areitun linge der Erbſen vertilgt man durch ſogenannte

Dut Labarbdee Saatgutes in einem Raume , der auf 15
80

end
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ſeine zahlreichen Blüten . A
der Pflege iſt die Pracht naturgemäß um ſo pſel üppiger . Es gibt

Sorten dieſer beſcheidenen und dankbaren

zuglich zu Ein
pflanze von vorzüglicher Wirkung iſt . Auch als Vaſenſchmuck eignet
ſich die hohe Art ganz vorzüglich .

Pflanzen ſtammen , ſein .
kann neben den Zweigſpitzen auch die Mitte der Zweige verwenden .
Kurz unter dem einen oder , wenn die Blätter gegenſtändig ſind ,
den beiden Augen wird ein ſcharfer , etwas ſchräger Schnitt geführt .
Es können guch die unter den Augen ſtehenden Blätter weggeſchnit⸗
ten werden ( ſiehe Abb. ) . Darauf ſteckt man die Stecklinge in ſeuchten

Sand , der auch mit Torfmull vermengt ſein kann , und bringt ſie

das zeitige Frühſahr oder auch der Spätſommer ,
bekannten Blüten⸗ und Dekoratlonspflanzen ,
Colnus , Pelargonien u. a. laſſen ſich auch von verſchiedenen Stau⸗
den und Kräutern Stecklinge ſchneiden .
zeln gebildet , ſo pflanzt man ſie in kleine Töpfe ( Stecklingstöpfe
mit leichter , ſandiger Erde und bringt ſie auf einen lauwarmen

1 —
nochmaligem Verpflanzen werden ſie dann blühen , d. h. wenig⸗

tum uſw .

iſt von Mitte Juli an bis Mitte Auguſt . In dieſer Zeit werden
nämlich die Tragknoſpen für das nächſte Jahr gebildet . Je nachdem

Obſt⸗ und Gartenbau .
Jrüchte zehren .

Der Satz : „ Blätter nähren , Früchte zehren “ , gilt nicht nur im
Obſtbau , ſondern für die Pflanzen überhaupt . Der Blumenfreund
ſollte darum in all jenen Fällen , wo es nicht auf die Gewinnung von
Samen ankommt , die Blumen ſogleich nach dem Verblühen ab⸗
ſchneiden , ſo daß es gar nicht erſt zur Samenbildung kommt . Wie
oft aber ſieht man an den Gartenblumen und Sträuchern die über⸗
flüſſigen und nichts weniger als zierenden Früchte . Man ſchaue
nur einmal in den Syringenſträuchern nach . Bei vielen , namentlich
den einjährigen Sommerblühern , hat dies noch den Vorteil , daß der
Flor verlängert wird . Die Pflanze will , ſo ſcheint es , mit Gewalt
ihren Lebenszweck erreichen , d. h. Samen bilden , auf daß Nach⸗
kommen erſcheinen können , und darum treiht ſie unermüdlich Blüten ,
bis endlich die Kraft ausgeht .

Jallobſi .
Faſt alle vor der Reifezeit von den Obſtbäumen fallenden

Früchte ſind wurmſtichig “ . Das iſt hinlänglich bekannt , und den⸗
noch ſorgen nur wenige Gartenbeſitzer dafür , daß die in dieſen
Früchten ſitzenden Schädlinge rechtzeitig beſeitigt werden . Alles
Jallobſt iſt tunlichſt täglich im Garten aufzuleſen . Laſſen ſich die
Früchte nicht in der Küche verwenden und kann man ſie auch nicht
verfüttern , ſo überliefere man ſie dem Feuer , denn nur ſo wird
auch die Schädlingsbrut , die jedem Fallobſt anhaftet , unweigerlich
vernichtet .

Gummifluß
an Pfirſichen und Aprikoſen findet man nicht gar ſo ſelten . Die Ur⸗
ſache dazu kann verſchiedene Gründe haben : etwa zu ſchwerer ,
feuchter , kalter Boden oder falſcher Schnitt , ſtärkere Beſchädigung wie
auch ſtarker Temperaturwechſel . Iſt der Baum ſtark angegriffen ,
ſchneidet man alles Holz , welches Gummifluß aufweiſt , fort oder
man reinigt die Rinde von der klebrigen Ausſcheidung und beſtreicht
die Wunden mit Teer .

Neugepflanzte Obſtbäume .
Wenn neugepflanzte Bäume auch bald ausſchlagen , ſo iſt das

noch kein ſicheres Zeichen , daß der Baum wirklich angewachſen iſt .
Dieſe Lebensäußerung kann auch in den im Baume vorhandenen
Säften und den aufgeſpeicherten Reſerveſtoffen ihre Urſachen haben .
Iſt dieſer Reſervevorrat verbraucht , beginnen die neuen Triebe lang⸗
ſam zu vertrocknen und paßt man nicht beizeiten auf , geht der
Baum doch noch ein . Einem ſolchen Baum gebe man reichlich
Feuchtigkeit , beſprenge den ganzen Baum auch wiederholt , umwickele
Stamm und Aeſte mit feuchtem Moos , namentlich bei feuchtem
Wetter und bei austrocknenden Winden . Sa gelingt es dann in den
meiſten Fällen , den ſchon verloren geglaubten Baum zu retten , der
dann im Laufe des Sommers erneut ausſchlägt . Darum nicht ſo
eilig damit , ſcheinbar eintrocknende Bäume wieder auszureißen .

Aeltere Bäume
kann man durch ſtarkes Zurückſchneiden verfüngen . Je ſchwächer
der Baum iſt , je ſpärlicher er das Laub bildet , umſo ſtärker muß
der Schnitt ausgeführt werden . Eine nachfolgende umfaſſende
Düngung darf dabei nicht verſäumt werden , damit der Baum zu
neuem , fräftigem Trieb auch die nötigen Nährſtoffe vorfindet .

Callſopſis oder Schöngeſicht .
Nur verhältnismäßig ſelten trifft man dieſe ſchöne und äußerſt

reichlich und dankbar blühende Pflanze in unſern Gärten an , was
um ſo mehr zu verwundern iſt , da dieſe Blume nur geringe An⸗
ſprüche an Boden und weitere Pflege ſtellt . In ihrer leuchtenden
Farbenpracht bietet die Calliopſis einen herrlichen Schmuck für jedes
Blumenbeet . Im Mai kann der Same ins Freie geſült merden an
Ort und Stelle . Schon auf dürftigem Boden treibt das Schöngeſicht
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uf beſſerem Boden und bei entſprechen⸗

Pflanze . Dem
uchs nach unten unterſcheidet man eine niedrige Art , die ſich vor⸗

faſſungen elgnet , und eine höhere , die als Gruppen⸗

Slecklinge .
Es ſoll hier die Rede von Stecklingen , die von krautartigen

Man nimmt Triebe mit —4 Augen und

werden die Tragknoſpen der Zahl und der inneren Vollkommenheit
nach verſchieden ſich teilen . Iſt dazu ein Baum noch in der Zeit ,
in welcher ſich Tragknoſpen bilden , reichlich mit wachſenden Früchten
beladen , ſo leuchtet es doch ein , daß er ohne Nahrungszufuhr und
bei Trockenhelt ohne Waſſerzufuhr nicht zugleich ſeine Früchte zur
vollen Größe ausgeſtalten und zahlreiche kräftige Tragknoſpen bilden
kann . Die Düngung geſchieht am wirkſamſten durch flüſſige Dünge⸗
mittel , Jauche , Abtrittdünger oder in Waſſer aufgelöſte künſtliche
Düngemittel . Dieſe flüſſigen Dünger dürfen aber nicht auf der
Oberfläche um den Baum herum ausgeſchüttet werden ; es ſind viel⸗
mehr mindeſtens ein Fuß tiefe Löcher unter der Traufe der Bäume
in Entfernung von —1,5 Meter auszuheben und darauf wird der
Dünger eingegoſſen . Der Aufwand an Material , Geld und Mühe
trägt nach den vielfachen Erfahrungen reiche Zinſen ; es wird daher

ae welcher dieſe Düngung einmal angewandt hat , damit fort⸗
ahren .

Der praktiſche Schrebergärtner .
Schniltlauch

iſt zur Einfaſſung von Gartenwegen eine niedliche und dazu noch
nutzbringende Pflanze . Fortwährend können deſſen friſche Spitzen
als Küchenkraut verwendet werden . Auch nehmen die Blüten ſich
gar nicht übel aus . Man kann dieſelben ſehr paſſend vor Winter ,
wenn der Garten bereits gegraben iſt , um die Wege ſetzen , indem
man die Zwiehelchen hier recht hübſch auf Reihen bringt . Auch im
Frühling läßt derſelbe ſich noch ohne Störung verpflanzen , ſobald er
treibt , muß man jedoch warten bis Juli ; jetzt ſtockt das Wachstum
wieder und die Wurzelballen können auseinander getrennt werden ,
um die nötige Anzahl Setzlinge zu erzielen . Wuchert das Laub am
Schnittlauch etwas ſtark , ſo kann man durch Stutzen der Wegein⸗
faſſung ſtets ein paſſables Ausſehen bewahren . Die zarten Röhrchen
ſind beliebt als Beigabe zu Rührei , zu weißem Käſe und zum
Butterbrot Auch dienen dieſelben , in kleine Stückchen gehackt, als
Grünfutten für Junggeflügel , wie Kücken , Enten , Gänſe und be⸗
ſonders Puten .

Rhabarberbeele

findet man in ſo wenigen Gärten , trotzdem ſie einen ausgezeichneten
Ertrag liefern . Sobad die Erde froſtfrei wird , ſchießen die Blätter
heraus , die auf hohen Stielen ſtehen . April und Mai folgen die
Blütenſtengel , die man aber nicht entwickeln läßt , ſondern am
Grund abſchneidet . Die Blattſtiele werden zur Herſtellung von
Kompott , zu Torten und feinen Zuckerbäckerarbeiten verwandt und
im Frühjahre , ehe die jungen Stachelbeeren auf den Markt kommen,
gerne auf allen Märkten gekauft und gut bezahlt . Der Rhabarber
gedeiht in jedem kräftigen Boden und darf auch Halbſchatten haben.Ein Rhabarberbeet , deſſen Stauden 1½ Meter voneinander ſtehen
müſſen , liefert 30 bis 35 Jahre einen guten Ertrag und fordert
außer Dünger nur ſehr wenig Pflege . Ein Rhabarberbeet ſollte in
keinem Garten fehlen , da der Genuß des Kompotts auch geſund iſt .

Wert der Schrebergärten .
Als vor ſtark einem Jahre einige Preiſe bedeutend zurückgingen ,da glaubten manche Schrebergärtner und Kleintlerzüchter , nun ſei

alle Not überſtanden ; jetzt könne man wieder alles kaufen und brauche
ſich nicht mehr anzuſtrengen . Die Gegenwart hat ſie ſchnell eines
beſſeren belehrt . Wir haben die ſchlimmſten Zeiten noch vor uns .
Der Frieden , wie wir ihn jetzt haben , iſt nur eine Fortſetzung des
Krieges mit anderen Mitteln . Während wir in der riegszeit
z. B. durch Schiffe vom Auslande getrennt wurden , werden wir
heute durch die Valuta immer mehr und mehr abgeſperrt . Die
Schwierigkeiten der Lebenshaltung werden verſchürft durch die
Teuerung auch der im Inlande erzeugten Lebensmittel . Nur durch
Selbſterzeugung können wir uns einige Erleichterungen verſchaffen ,
und die Selbſterzeugung des Arbeiters , des Beamten erfolgt am
beſten durch den Klein⸗ oder Schrebergarten . Wer allerdings ein
größeres Stück mieten kann , der tue es ohne Zögern . Was der
Schrebergarten an Gemüſen , Würzpflanzen uſw . erzeugt , iſt durch
nichts anderes zu erſetzen . Er verbilligt den Haushalt und verbeſſertdie Koſt . Das ſind beides höchſt wichtige Tatſachen , die zeigen , daß
die Schrebergärten gerade in unſerer Zeit mit allen Mitteln geför⸗dert werden müſſen .

Mediziniſche Eigenſchaften der Gemüſe .
Spinat ſoll eine direkte Wirkung auf die Nieren haben , ebenſa

Löwenzahn , grün genoſſene Spargeln reinigen das Blut , Sellerie
wirkt beſonders auf das Nerpenſyſtem und heilt Rheumatismus und
Neuralgien . Tomaten ſind gut für die Leber . Gelbe und weiße
Rüben reizen den Appetit , Lattich und Gurken wirken kühlend .
Knoblauch und Oliven beſitzen markante mediziniſche Kräfte , ſie
ſtimulieren ( regen an ) die Blutzirkulation und vermehren die Ab⸗
ſonderung des Speichels und Magenſaftes . Rohe Zwiebeln ſind ein
ausgezeichnetes harntreibendes Mittel , Zwiebeln überhaupt ſind ein
vorzügliches Heilmittel bei Schwächezuſtänden der Verdauungs⸗
organe .

Bienenzucht .
Geſchloſſene Brut

läßt auf eine gute Bienenkönigin oder Zuchtmutter ſchlteßen . Wenn
dig Brutwabe von oben bis unten mit ziemlich gleicher Bru⸗ ohneLücken beſetzt iſt , ſo ſagt man , die Brut ſtehl eſchloſſen ; wenn aber
zwiſchen ſchon zugedeckter Brut noch offene Zellen mit Eiern oderNymphen ſind , ſo iſt die Brut nicht

Aſchloſſen , was auf die eine ,
nicht mehr rüſtige Königin , ſchließen läßt .

tais eh.

uf warmen Fuß , etwa 18 Grad Celſtus . Außerdem ſind ſie in
eſpannter Luft zu halten . Die Zeit zum Stecklinge⸗Schneiden iſt

Außer von den
wie Fuchſia , Heliotrop ,

Haben die Stecklinge Wur⸗

is kalten Miſtbeetkaſten , wo ſie in die Erde eingefüttert werden .

ens die bekannten Blütenpflanzen , wie Fuchſia , Hellotrop , Agera⸗

Die beſie Zeit zum Düngen der Obſtbäume

wärmt iſt , damit die Schädlinge ſich entfernen .
Vorbereſtung ſorgt für kräftiges Wachstum . der Baum reich an Nahrung iſt oder dieſe ihm ſpärlich zufließt ,

—9 Jahren eine vollkommene Bodenbedeckun
ins frühe Baumholzalter anhaltender Beſtands
reichliche Streuerzeu
ſie für weite Gebiete
Da
ſie

Wenn die Schwarmzeit herannahl ,
ſo pflanze man nach der Art der Alten einen bodenloſen Korb auf
einer Stange vor dem Bienenhauſe auf oder hänge vor demſelben
eine Anzahl eichene Knüppel mit der Rinde an die in der Nähe
ſtehenden Väume und Gebäude , will man aber nicht , daß die
Schwärme ſich an dieſe Gegenſtände anlegen , ſo wende man das

an . Um zu verhüten , daß ſich der Schwarm an eine
u unhegueme Stelle anlegt , kann man ihn mit der Schwarmſpritze

ſelbe aber an einer guten Stelle an ,
och raſcher anlegt , einen feinen Regen

mit der Schwarmſpritze auf ihn herabfallen laſſen . Wenn der
Schwarm ſich aulegt und ruhig geworden iſt , ſpritze man ihn wieder⸗
holt von allen Seſten gehörſg ein ; alsdann halſe man den Fang⸗
korb oder Kaſten darunter und ſchüttle den Schwarm mit einem
Ruck in denſelben . Hat ſich der Schwarm aber um einen Baum⸗
ſtamm oder an eine Mauer angelegt , ſo ſchöpfe man ihn mit einem
Schöpflöffel in den für ihn beſtimmten Stog . Sitzt der Schwarm
aber in einer Dornenhecke oder zwiſchen beden wo es unmöglich
iſt , ihn abzuſchütteln , ſo treibe man ihn mittels Rauch in einen da⸗
rüber geſtülpten Fangkorb .

Forſtwirtſchaft , Jagd und Hundezucht .
Die Kiefer

iſt ſo anpaſſungsfähig , daß ſich nur wenige Gegenden in Deutſch⸗
land finden , die ſich nicht zur Aufforſtung mit Kiefern eignenwürden . Ihre Raſchwüchſigkeit in der Jugend , die meiſt ſchon in

herbeiführt , ihr bis
chluß , ihre bis dahin

gung und ibhr hoher Nutzwert ſind Vorzüge , die
zur Aufforſtung außerordentlich geeignet machen .

zu kommt noch ihre große Anſpruchsloſigkeit . Am beſten gedeiht
auf humoſen , in der Oberſchicht kräftigen Böden .

—————— —9—

davon abhalten ; legt ſich der
ſo kann man , damif er ſich n

N
verantmortlich: Franz Alr
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Ii lib Arbeltanchat de alaunnel
Für den Fall , dass die Abstimmung die An -

nahme des Einigungsvorschlages ergibt , müssen die
zur Durchführung der Vorbereitungsarbeiten von

den einzelnen , Firmen dem früheren Arbeiterrat oder
der Streikleitung bezeichneten oder direkt von den
Firmen benachricktigten Arbeiter bereits am

Samstag , den 27 . Mai 1922

zur üblichen Zeit in den Betrieben zur Arbeits -
aufnahme erscheinen . 5312

MANNHEIM , den 26 . Mai 1922 .

Verbhand der Meiallindusiriellen
Badens , der Pfalz u. angrenzend . Industriebezirke , E. ., Mannheim

Für unseren Betrieb kommen zur Erſedigung der Vorbereitunga -arbeiten die Arbeiter folgender Abteiſungen in Frage , welche wir hiermit
ersuchen , die Arbeit am

Samstag , den 27 . Mai 1922 , vormittags 7 Uhr
aufzunehmen :

Bauabteilung mit Hofkolonne
Abteilung Allgemeiner Betrieb ( Meister Römpſ )

15 77777àWWW00TWW Meister Göbel )
75 Entladehkolonne „ ( Meister Häberle )
5 Holzplatz
.„ Altmaterial

Wareneingang
5 Oellager
5 VVFFCVVVVVVVVVV ( Meister Caire )

e eee , ( Meister Ruhn )
Samtliche Lastwagenführer meſden sich im Büro des „ allgemeinen

Betriebes “ .

Abteilung Magazine
Rohkontrolle
Magazin - Eingangskontrolle
Ersatzteilversand - und Packerei . ( Meister Diochon )
Kistenmacherei und Packerei (Meister Assmuss )
Verladekolonne ( Vorarbeiter Lehrrieder )

( Meister Wolf )

BENZ b. CIE . ,
Rheinische Automobil - u . Moforenfabrik

Akflen - Sesellschaft .

Für unseren Betrieb kommen zur Erledigung der Vor -

bereitungsarbeiten außer den Angestellten die nadifolgend
genannten Arbeiter , sowie die besonders benachrichtigten
Leute in Frage , welcke wir hiermit ersuchen , die Arbeit am

Samstag , 2T . Mlai 1922 , vorm . 7 Uhr
aufzunehmen :

Boveri

5316

Maschinisten u . Heizer , Kranführer u .

Kran - Reparaturschlosser , Transport -
kolonnen im Hofe u . in d. Werkstätten ,
die Arbeiterschaft d. Vacuumtränkerei
und Oelkocherei , die Arbeiter aus den

Abteilung . Spedition , Magazin u . Lager

Cie .
Aktien - Gesellschaft , Räfertal .

felme Hünevitäat Ham
Aaafe Aeang Luininzgn 2 H.

Für meinen Betrieb kommen zur Erledigung der Vorbereitungsarbeiten die durch
5

Anschlag an den Fabriktoren namhaft gemachten Leute in Frage , und zwar :

1. Bei Pförtner III .

Meiſter Weber

Meiſter Tronſer
Meiſter Bernhard
Meiſter Heitzmann
Meiſter Wurz
Meiſter Kohr
Meiſter Dörr

Meiſter Schtemer

Meiſter Schroff
Meiſter Schwämmle
Meiſter Keſſeler
Meiſter Wolfsperger
Meiſter Lahres

Meiſter Fuhrmann
Meiſter Schmitt K

Meiſter Wieland

Meiſter Heck

wird am Montag , den 29. ds . Mts . , morg . 10 Uhr ,
ſdoosweiſe verſteigert .
Zuſammenkunft am Schloßaltan bei der Auffahrt
zur Rheinbrücke . 5298

Schloßgartenverwaltung .

mänep And fpael
Schöner à Weher

übemimmk Dreber- und Schasserarbetten
ailer Art .

nneingoldstr. 52 . Telephon 8993 .

11
Erfahrener , sprachgewandter Kauf -

mann sucht

en
Kapital vorläufig 200 000 Mk .

eventuell mehr .

Angebote unter Q Z. 65 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes 2781

J ͤ
31 2
0

adan
u Hxk . 34 . - 1ll uen
5 Bei größerer Abnahme billiger .

Franz Nuber &ce
TLudwisshafen à . Ah.
Kottstr . 32, Ecke Schützenstr .

Telephon 993 .

980ehe8

0 Schwerste , frische

Jeulöche Landeier
in Waggonladungen

eiugetroffen
werden zum jeweils billigsten e

8

Der Crasewachs des Schloßgartens

sowie Neu - Anfertigung von ? ;
Haschinen , Apparateu Reparaturen

NMannheim - NMeckarau 5904 %

( Sämtliche Leute )
um

( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute )
( Säm liche Leute )
( Sämtliche Leute )

(Sämtliche
( Sämtliche Leute )

um

( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute )

( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute )

( Sämtliche Leute )
um

Meiſter Schallenberger ( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute )

um 10 Ahr

( Sämtliche Leute )
( Sämtliche Leute ) um
( Sämtliche Leute )

Meiſter Mildenberger A ( Sämtl . Leute ) um

Leute )

7 Uhr

8 Uhr

9 Ahr

8 Ahr

Meiſter Schüler

Meiſter Eirich
Meiſter Dubs

Meiſter Braun

Meiſter Roller

Meiſter Klein ( Sm. ) ( Sämtliche L
Meiſter Haas G

Meiſter Giſin
Meiſter Schneider ( G) ( nur Sandmü

Meiſter Uhland

2. Bei Pförtner J.

Meiſter Appich

Meiſter Striehl (Sämtliche
Abteilung A ( Tei

4. Pförtuer IV .
7 uhr Abteilung C (Tell)

Abteilung Sr . ah
Meiſter Herrmann Mod . ( Sämtl . Le

tigung erfolgt . Soweit bei den Abteilungen Teil angegeben ist , erfolgt schriftliehe
Benachrichtigung heute durch die Post .

Alle Austrittspapiere sind mitzubringen .

Heinrich Lanz .

Zu Baden - Lichtental ist heute am Himmel -
fahrtstag unsere liebe Tante , Großtante und Kusine

Ffau Anna von Rens
geb . Seitz

Witwe des am 18 . Dezbr . 1870 bei Nuits ge “

fallenen badischen Obersten Karl von Renz

im ehrwürdigen Alter von 88 Jahren ,
betrauert von ihren Verwandten , Freunden und

ihrer langjährigen Gesellschafterin, sanft ent -

schlafen .

Für die Hinterbliebenen :

Heinrich von Renz
Hauptmann a. D.

Neuss a. Rh . , den 25 . Mai 1922 .
2. Zt. Baden · Lichtental

Die Einsegnung findet Freitag , den 26 . Mai ,

nachmittags 24 Uhr im Trauerhause statt .
Die Einäscherun

Mai , nachmittags 3
zu Baden - Baden am 27

Reklamevergebung .
Die Ausstellungsleitung hat auf dem Wege zur Ausstellung

Rupprechtstraße von jetzt ab bis Ende Juni große
Beklameflächen zu dilligen Bedingungen abzugeben . Auskunft
erteilt die Oeschäftsstelle ( Telephon Stadthaus 177) . 5246

Prima

frisch einge ·
frorene Ware

alle Stllcke
er Plund M.

lederverkäu -
ler , Gastw' irte , Pensionen etc .
erhalten hohen Rabatt . 53 10

Verkaufsstelle : Ludwigshafen . Rheinstrasse 48 .
92 Kätertal , J . Glasbrenner , Mannheimerstr . 5.

Trauerbriefe an
Druckerei Dr . Naas , G. m . b . . , E 6, 2 3

angeboten .

A. Ringer , Uhrmacher
H 2, 16 , neb . Markiplatz Windmühlstrafe 9 — Tel . 2907

Günstige Gelegenheit zum Einlegen !

und Prlvat - Auskunfte !

Argus
A. e

905 eeebnn 3305
Vertrauliche Ausklünfte
jeder Art, Erhebungen
in allen Kriminal - und
Zivilprozessen , Hei .
ratsauskllnfte . 827

6 Kunststeine , Treppenstufen,)
Fensterbänke , Platten , Binder

nach Zeichnungen oder Maßen .

Steinwerke Philippsburg . - G.

8 — B 6, 25. — Telephon 8

Wir haben laufend

de
abzugeben . E47

Otto Jansehn & ( e .
am Verbindungskanal .

E20⁰0

Wer beteiligt ſich an

Euechn. Franad

ſchritt . 3 Mark pr. St .
Angeb . u. R . F. 156 an

—
ee 2 3

iu dalen J fbiling , Sennehef99
7

Deteldir - Institut Seeess ess

für Anfäng . u. Fortge⸗

dle Geſchafteſt. S56

Schwägerin und Tante

Trau Emma Hahm WWe.

Unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwez

Leb . Dürr
ist nach kurzer , chwerer Krankheit Mittwoch
abend 11 Uhr sanft entschlafen .

Die Feuerbestattun
27 . ds . , ½4 Uhr , im
Friedhofes statt .

findet am Sams
remalorium des hiésigen

Im Namen der trauernden Hinterbllebenen :

Max Hahn .

MANNHEIM , 23 . Mai 1922 .

L. 8, 12.

(Sümtliche 920
Meiſter Weſtenfelder ( Sämtliche Leu 10

( Sämtliche Leute

( Sämtliche Leu

( Sämtliche Leu0
( Sämtliche Leute

15
Meiſter Herrmann ( Sm. ) ( Sämtl . Leu

15
( Sämtliche Leu

( Sämtliche Le
1

( Sämtliche Leui
1

(Sämtliche 200
˖ K

aufrichtig

Leute)

ühle)

Meiſter Klormann ( Sämtliche Leute ) Abteilung C ( Telh
um 10 Ahr Meiſter Hamm A Sämtliche Leute ) Abteilung Sr . G00

Abteilung Landbau (Teil) um 9 UAhr Abteilung C (Teil)
nu

Abteilung Feldmotor (Teil ) Abteilung Sr . CTeib ſon
Uit

Alle nicht aufgeforderten Arbeiter melden sich erst später , wenn Benachrich - 4

3518

5294

den

mit Obermeyer ' s
0 5

Medizinal⸗
7 8

2 1 171 14

11 eeeur Nachbeh. tit Herba⸗ 77
Freme beſond. zu empf. KoniggcZu haben in allen Apotheken, e und Parfümerien . Mannbeim ,

Mlt„Ferren- Damene
f dene e at
repar . , gelt

5 Verwandten . Freunden u. Bekannten welcrt
die schmerzliche Nachricht , daß gestern 27 Näbe
unser lieber Vater . Grobvater, Urgrohßvater mardplatz . 1 4

u . Schwiegervater , Herr 10 a1rHHLudwig Benzinger 4 884 nlos .
nach kurzer Krankheit im Alter von 72 40 Se te . an

Jahren sanft entschlafen isf . 2853 5 A
Mannheim , den 27. Mai 1922.

Die trauernden Hinterbliebenen . 10
Die Beerdigung findet am Samstag , Hüärte Anm 71den 27. Mai , nachm . 3 Uhr , von der Susarbeigege 1 1 U

bLeichenhalle aus statt . Modelle 8
1

8

*

*

enesete 1 8
89 „ 10

e
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Fagarbeit

mäanüches 928 W.
die kommenden S
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General

Per
—5

ahut

diung ,
gbewsöhnt

ſitzgen, woll⸗

Weh pz lſalard 26922
EAlzer Sonntag

Aerd9 11

Salben in der G

Je 1

lbliches Bevlenangs .
onn⸗ u. Feiertage ge

Mannßeim ,

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt
einen 2803

Lehrlin
für Bülro nit schöner Handschriff und

974wandt im Rechneg . Angebote u. R. J. 7
an die Oeschäftsstelle dieses Blattes .

eſchäftsſtelle des „ Mann⸗
E 6 . 2 .

M dperialissertePoacischlosser
rnmadhet .

Bewerbung an die Annoncen⸗Expedi⸗
E

zbon tein & Vogler , Coln505

Kahleſenfachmann
5

von bedeutender Groß⸗
nölung und Rhederei als

nen l Hamnde
Herren mit

5078

Wrau
guter Allgemeinbil⸗

die an ſelbſtändig . Arbeiten

erke
ſind und Uebung im

ehr mit der Kundſchaft be⸗
en Angebate richten

H. 108 a. d. Geſchäftsſt .

dereite

Wn ee
ade

3 elnen zuverlässigen , gut -

Sorod jener
W

einen ähnlichen Posten beklei⸗

— Stellung ist die Beso
arbeiten verknüpft .
wollen vorerst nur schriftlich

4Die Herſtellung u. Ver⸗
trieb geſetzl ,
Artilel

Wbe
& BuchlohG. m . b. H.

paelle f

fb

ſache.

renzen
ſchöftsſtelle .

n eee eeed

igheres Fräaeig
für Registratur - Arbeiten gesucht .

Angebate unter U. V. 149 an
die Geschüktsstelle ds , Bl.

4

Lichtbild , Zeugnisabſchriften und Refo⸗
unter V. G. 157 an die Ge⸗

5258

5268

Keuntniff,

TabzössscteU. aglsche

I
mit im Ausland erworbenen Sprachkenn⸗
niſſen per ſofort geſucht .

Angebote mit Gehaltsanſprüchen ,
Gehalt Reben⸗

2255 ——.

1205Aacnen
mit guten Empfehlungen , für
ſofort oder ſpäter
Vorzuſtellen zwiſchen § u. 6 Uhr .

Dinige tüchtige

Hakeri ;
zum Dedlenen von Kuopfloch - u .
Mnapflannükmasehinen

Per sofort gesucht .
Baum & Rothschild , Schürzenfabrik

0

2 ie

Wir
e

suchen

tücht
er 1. Juli ds . Is . einen zuver⸗

nd-Aunpen-Tucdhale
I Fakturist
( Stenot

ſofort 8

Aing.- Buderus G. m. b. f.
eilung Buchhaltung

a . Rhein .

gen und erfahrenen10
baſch

Angebot 585 gebote unter Beiſügung vonſcriften und Lichtbild ſewies An .
rs und der Gehaltsanſprüche4n Vögele . - G.

des Aa

211

e Fachschulbildung ,
un im

Grdesmanen ttted Zzuir

Vuchen 70
§ des

ſa Welehe schon in der che -
Atrie tätig waren , bevorzugt .rlie 770—

2

2

7

40
45

„

te

chinenfabrit .

annheim .

oldgrube

Stiche , ſoll für ganz
Deutſchland vergehen
werden . Raſch eutſchl .
Intereſſenten wollen ihr
Angebot unter O. O. 54
en die Geſchäftsſtelle ds.
Blattes ſenden .

geſchützter
um Schutze der

recklichen Schnolen⸗ u.
ückenplage , ſow . gegen

—2755

ypistin
Bewerb . ⸗

Für ſedermann allerorz
Sohriftl . Heimarheit
Nebenerw . Ausk . d. Bitg⸗
lis - Verlag , München 8
Schwindſtr . 360

zum

Zuverläſſige

engbe
Austragen

2804

von
eitſchriften ſof . geſucht .
heinhäuſerſtr . 39, Lad

Zahntechniker⸗

Lekrling
ſof . geſ . Meerfeldſtr . 12,

Wiedmann ,
Staatl . gepr . Detiſt .

2805

Aaelnende

At Zunt Eintet
e

einu 8

Tätig

Oberingenieurs .

35
5 mit Angabe

Suche
Fräulein oder
Witwe zwiſchen 35 —45 ſahren , ineit und Saen Kenntniſſe 15ten unter V. F.

S. Blattes .
156 an die

5282

ee uf beſſeres Sortiment gut
5270

igem Eintritt nach Stuttgart

unter Beifügung von Zeug⸗

90 erheten unter U. Z. 180
eſchäftsſtelle ds , Plattez .

——

gohn ſofort

Kahn, Tullaſtr . 18, IV.

Mode !

uabefe
gosucht .

Szymanski , P 5, 13.

* U1

Suche ehrlſche , bränche⸗
kundige

len
Angebote mit Bikd an :

Wilhelm Bellwinkel ,

Wurſtfabrik G300
Wiesbaden

„Schulgaſſe 7. 92

eichter Krankenpflege ,
Nähen und Flicken er⸗
wünſcht . Dienſtmädchen

isund Waſchfrau vorhan⸗
den . Angebote an

Pias G. Seelenberger
itwe , Grünſtadt ,

—

Tammicen
ewandt in Küche und

bet

per ſo 75 5
nderloſe

*72520

hohem2700

für
dern .

4 an die
ſchäftsſtelle .

Fränlein
gus 155 Hauſe, ghte eſeenachmittags zu Kin⸗

unter
L⸗

977¹

Haus⸗
˖ 5914

fann allſtraße 43, pt .

Augebote

en gof.

5

Reinhardt , Werderſtraße 57

Telenhon 1747 . 5216

inen

an
die Geſchäftsſt . 22733 26 an die Geſchäftsſt .

fucht per .

15

Eine
28 Seiten Gr . 4

Mannheimer General - Angeiger. eeeeee
Nadenen

für Kaffee ⸗Küche und
Hausarbeit ſof. geſucht .

kondktoselU. dare ehangr
3 . ——— talkräftigen Intereſ⸗

Ordentliches 2751 f ſenten ſof, geſucht .
—Madeben aseifngeraG .

zu 2 Perſonen , auf 1. Mannheim , R3, 10
Juni geſucht, das kür⸗

en 1951 „unt 10
gerlich kochen kann . 8462. 2785

Klein , P 7,21 .

een Villa oder Haus8 0 Er
6 en Alleinbewohnen ev.

0ſurenen
volksw . , juriſt geh. , Dr . Vermittl.
rer . pol. , kaufm. erf, ,
20 Jahre , led. , perf . in G. m. b. 1Engl. u. Franz . u, ſpan .

Orgauiſator PfehMhank
ſucht Ste ellung in Han⸗ *

del oder Juduſt
Angeb . u O. E. 45

1

kaufen geſucht .
Angebote auch v, reell .

51
85

Gefl . Angeb. .

Gut erhalten er

Fräuiein
Juli 19es Frauk , Stamitzſtraße

Hauls mit Wein⸗
wiriſchaſt für kapi⸗

eeeeeeeeee

Giagen⸗Haus mit 5

Zimmer⸗Wohnung zu
6309

14938
an Ann . ⸗Exp. D. Frenz ,

e . zu kauſen geſucht . B5905

Saeerh
zu kaufen geſucht . 2780

ſelbſt . Büro⸗ am liebſten
Vertrauenspoſten ,

Gründl . Erfahrung in
all . vorkommend . Büro⸗
arbeiten , Buchhaltung , 3 bis 20 M.
Stenographi e Ma⸗ ö EEx . G 4 . 13 . lI .
ſchinenſchreiben könne

2durch beſte Zeugaiſſ Aite
werde 15

1 5 5
8Angeb. u. OJ. M. 52 a 79 Raeron 1ie Ge ſchäftsſt . 42752 Lanng0885

Fiane
1aul＋0 altah flehtger annſe

ſirm in 2 8 90 6
25

Be⸗

tätigung ab 3 Uhr nachmittags , epil , auch 1 bis 2
anze Tage wöchentl . Angeb . u. K. 2490 an Mhm

Beneral⸗Anzeiger . Zweigſtelle Waldhofſtr . 6. 2817

Hochbeutechniker
35 Ju unverheir , mit langlähriger Bau⸗ und Büro⸗
praxls, ſofort ee und dauernde

emeg In er dae .

„ „ für den

5 Druck⸗Verlag der
* 28 . Mai Druckereidr . Haas

2 9 , 10 . Ea7
Angebote u. . 18 an die 79 5 —27

Zeugnis “ Ja eeref,HüseTmum / ama / bae8a mrar/ mI a1* Nriie
92,1 ( Sec Tel . 6770.

ſchaftliche Fragen der Pfalz aus der

Seder hervorragender Pfälzer

Preis Mk . . —

7

Dieſelbe enthält eine Sammlung von

75 Nufſätzen über kulturelle und wirt⸗

Dlie geſamte Einnahme ( abzügl . der her⸗

kaufsproviſion ) fließt
Mannheimer Verkehrs⸗Vereins zu Gunſten

Gelehrten , Schriftſteller
u. Wirtſchaftler .

— —

in die Raſſe des

der veranſtaltungen .

eee

in der e 557 „ Mannheimer General⸗
Anzeiger “ , E G

in der See
75 9013z .

der Gleftriſchen
Zigarrengeſchäft , 1 und 8 , 6
Moritz Herzberger , D 2 ,
ſowie bei unſeren ſtändigen Verkäuſern⸗

verkäufer ſofort geſucht E 6 . 2

elle Wafbhoſſte. 6

Zu haben

Talkerſall , Warkehaus

——

.

⁵

ͤ

Frr . . . . .̃ ͤ ͤ ̃˙ —

Wir suchen

4 2

1
9

die vollständig perfekt sind in

Maschinenschreiben und

Stenographie .
Damen , die vollständig selbstündig korre -
spondieren können , werden bevorzugt . 5266

Angebote unter U. X. 148 an die Geschälts -
stelle dieses Blattes .

Sofort gesucht
erfahrene , zuverläſſie

Anderschwester
9 Kinde.

N2 . 1I .
Beſſeres 590

Nadchen
zu 2 Kindern geſucht .
erſr . Rath . E 3, 13 ,11 87
Eibr ſalber 88800

Wascran
ſof , geſ , ſtündl . / 6,50 .
Frau Ganſter . I 7, 28 .

2Mädchen
für ſofort oder ſpäter bei

gutem Lohn und freler
Station gesucht , G309
Sieber , Wiener Re⸗

ſtaurant, g 1. 10.
eln gebſſdeteriebes 2778

junges Mäachen
für nachmit 1 10

bohlan Minbe
156

Ange⸗
ote unter 0, X. 63 an

die Geſchäſtsſtelle.

an Mäbter zon
3½ u. 1 Liter langhalſige

Wein-Flaschen ,
Rotwein - , Sekt - ,
dän. Milchflaschen ,

Lumpen , Papier
frei zugebracht . S66

Mdenm Tmmermann
15 , 17 15 , 17

Telophon 5261 .

ſillanten
Herlen , Schmuck⸗
gaghen , Jabngo -
Hisse , Breunstilte ,

bvsren ung Pland⸗
Nscheine Ub. Juwe -

len kauf , tauscht
streng reell . hoh . Preisen

Günther - Sommer
6. O4 , 1 , 2 Trepp . Q4 , 1

Alde Gebissg “ Uarmacher u. Juweller .
836

An geuf
J. Mflantan, Schmuck -

aclen und Ulren.
Reelle Bedlenung . 864

H. Sosnowski
Ubren und Goldwaren

44² .9.

Kaufs gebr. Möbel
ſow. ganze Eineichtungen

Goldstein , I 4a , 1
Tel, oig. gatgenügt .
Teppiche aller Art , ſowie
Derbindungsſtücke kauft
Steinbock , P 5, 4.
Telephon 8427 . 85900

Ien Kane
5 ſortmährend :
Rernſchrott per Kilo . 20
Maſchinenguß „ . 80
Kupfer „
Rotguß
Meſſing „ 28
Zink en. Blei ,„ „ 18 . —

Th . Krebs
Alphornſtraße 47

Tel . 511. 85892

Kleider , Möbel
kauft zu Höchſtpreiſen
S . Kaſtner . I 4, 15. S4

Ich Kaufe :
Brillanten , Alt - Gold u.

Silger - Gegenstände
zu den höchsten Tages -

preisen 2239

Uhren- U. Uoldwaren -Leschätt

J. Wertheim , T 3, 3
Telephon 8493

Reparatur - Werkstätte für
Uhren , Gold - . Silberwaren

Bücher
elnzelne Werke und
ganze Bibliotheken
Kauft (ev. tauscht ) zu
angemess . Preisen .

Meriers Buchh . O 5, 15
gegaabberkagenieurtsulo.

ſflbihen
empfiehlt ſich *2821

F. Alter , K 4, 8, II.

Iten B. Schmucdeach .
ropariert gut und billig
Oskar Solda , Uhrmasber,

4, 19, 2 Treppen .
Ankauf von Juwelon ,

Schmuckſachen, Uhren u.
Zahngebiſſen . Zahle
höchſte Preiſe zur 620
gerarbeitung .
Bitte auf Abdreſſe 555

zu höchst . Preigen ,

direkt an mich zu wend .

Wuh . Zimmermann

und Wohnung
100 000 . — zu pverkaufen .
Kaiſer u. Schmidt M 2,13 .

2718

Flaschen
Sekt - , Welg - , Rotwein - u.
Dän. Milehftasch., Lum -

22 sowie sämil Sorten
e umd Hisen

ufe
Bel Bestellg . bitte sich

bkktegengüauf dioTed. -Ar. zu nchten

ſeentaln
eventl . beziehbar . Laden

für J

Me
20/30 , 25/40 . 4,50 —5 m
lang preiswert abzu⸗
geben . 2303

Näh . Buſam , Fahr⸗
lachſtraße 18.

Telephon 314.
Leichtes

Motorrad
2 % Bneubereiſt , 2 PS. , fahr⸗

bereit, ſpottbillig , zu verk.

a. d. Geſchäftsſt .
Angebote unk. R. V. 80

* 2846

Flloneeel.
für handſchriftliche Eln⸗
tragung zu verkaufen .

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . S300

Illavler
tiſch,1 Teppich , 242½ m,
1 Spiegel zu verkaufen .

2 Tr . l. Schmidt . 2832

Henren-U. hamen -Räger
neu mit Garantie , billi
g. vkf. J4a, 5, Löſch .283

Herrenrad
91

u verk. Ahl , Waldhof ,
lasſtr . 11, part . 2820

Eisschrank
zu verk. 0 6, 10, IIl . 2826

Zu verkaufen : 2714

ungacnenage
nt. Wandkonſol ( Bamag)
mehrere eiſerne Riemen⸗
ſcheiben und Wellen .

O 7, 3, IV. Stock .
Telephon 2005.

Kinderkorbwagen

1 exhalten , 15 verkf.
Unzuſ. nach 6 Uhr abds .

Wegner , 1III . links .

3 u

astonmo
4,8 PS, 120%½20, Schleif⸗
ring , Fabrik . Conz , neu ,
1 desgl . , 2,5 8 , gebr . ,

Fabrikat Lahmeyer ,
1 Debeco⸗Verpielfältiger

1 Flachſchreibtiſch
1 Tiſchlinienwähler für
1 Amtsleitung und 5

e und ver⸗
chieden . Andere . 12812

ei nde ,B 2. 15 .

O1IZ2
aus 7 Tagwerk Wald

Zu vorkaufen
gemiſcht . Kiefern , Fichten ,
guter Beſtand in Nieder⸗
bayern, Bahnſtatton . Refl .
erhalten Auskunft durch

Carl Belz ,
Eg09

fasergaper l . Achudd
( Hammer ) , vollſt . neu , z.
verk. G 3, 8, II . Stock.
Anzuſeh. ac Uhr .

mit Vorrichtung

( Verdux ) , 1Damenſchreib⸗

14
Raufen geſucht .

heim.

Gebrauchtes und gut enes

Elektrisches Spill
Angebote unter M. M.

391 an Ala Haasensteln & Vogler ,
262

soWẽ- ẽʃIbse Sekt - ,
Sahneflaschen etc . ,

E. Zwickler ,
Tel , 463 .

Kkorken , frei ins Haus gebracht ,

Samstag geschlossen .

Zahle nach wie vor

die höchsten Preise

Men
Rotwein⸗ und qänische

Papier , Wein - u. Sekt -
867

G7 , 48 Gackgasge )
Tel , 5463 .

Gabrauchte

Nudelkisten
½ bis 1 Ztr . ſaſſend ,

zu lauſon geſucht .

2760 Eine gute 9647

uaspäunerUale
zu kaufen geſucht ,

Angebote unter P, B
B. Dalaſinf , G 4, 16. 17 an die Geſchäftsſt .

Faänag
pol. , Mahagoni , älterer
bornehmer Stil , wie
neu erhalten , wegen
Platzmangel ſehr billig
zu verkauſen . 2333
Stieler , 0 7. 14.

Nohnerfutter
emischt u. in Sorten :
ischmehl , Geflügelkalk

Brockmann ' s werg⸗

2 ſchöne nußbaumpol .

Bellstellen
mit Roſt , 1 Tiſch z. verk .
Schupp ,P 3, 1 , 3 Tr . r.

*2715

Zu verkauſen :
1 Zinkbadewanne

1Linoleum - Teppich
u. Verſchiedenes . 2813

Heinze 0 8, 16.
14 Monate alter 2713

Dobermann
u. ein großer Holzloffer
zu verkaufen bei

Ausgelfehen wercen :
Mark ,

f11
5 —20 000
geg. Sicherh .

Angebote ur
47 an die Gefſ
dieſes Blattes .

Stiller

Teilhabe
mit 20 Mille Einlage
für rentables , gut ein⸗
geführtes Unternehmen

geſucht . Näheres unter
O. N. 53 an die Ge⸗

2754ſtelle

We oder

Geschäftsraum

zu vermieten . 12811

e

5
vein an jung .

Tobl IiunAalnel
Angebote unter 8. 2. 200
an die Geſchäftsſt . 2217

1105 5

Zimmer
für bess . 9 5
Damen , Ehepaare
dauernd gesucht .

Wohnungsnachweis
P 4, 2. Tel . 6920 .

Junges , beſſ . Ehepaar ,
kinderlos , ſucht

—2 leere oder möblierte

Zimmer
( Wäſche kann geſtellt
werden ) geg. gute Ve⸗
zahlung per ſof. od. ſpät .

ee unt . R. . 87
an die Geſchäf tsſt 28⁴¹— 5 Ehepaar ohne
Anhang ſucht mod. —4
Zimmer⸗Wohnung , Oſt⸗
ſtadt oder Heidelberg ,
geg. 4 Zim . ⸗W. Junen⸗
ſtadt zu tauſchen . Ang .
u, R. . , 70 an die Ge⸗
ſchäftsſt . ds. Bl . 42793

Hinfach möbl .

Eimmer
per ſofort oder auch
ſpäter für männlichen
Hotelangeſtellten geſucht .

Angebote mit Preisan⸗
gabe erbeten an B5910
Union⸗Hotel ,

Maunheim .

Geſchäftsmann , ( ledig ) ,
ſucht in guter Verkehrs⸗
lage kleinen 2740

Laden
oder 2 Zimmer, mögl .
part . , eines davon leer ,
oder Werkſtäfke im Hof,
zwecks Einrichtung einer
Werkſtätte ( Kunſthand⸗
werker ) . Angeb . u. O. J.
49 an die Ge ſchäftsſtelle .

- 3 Raume
für Büro

in guter Lage Waſſer⸗
turm , Kaiſer⸗ , Friedrichs⸗
ring , ſofort geſucht . Jwei
Zimmer u. Küche im Zen⸗
trum können getauſcht
werden . Angebote durch

9

Tel . 1951 . 286marke , Dr. Grabley ' s
Nänrsalz für Geflügel ,
Schweine , Ziegen, Hunde

Hundekuchen

Vogelfutter
gemischt und in Sorten .

Samenhaus , F l, 3.

aut

üT Saheiager Gcele Jacke) ein

Parterre - Raum
in Nähe der Flafenstraße zu mieten

e Taswagen
Fabrikat Benz - Gaggenau , 45 P8 ,

—3½ Tons Nutzlast , komplett , wie

neu , mit voller Fabrikgarantie zu

verkaufen . 5194

Gell. eee unter U. K. 135
an die Geschüftsstelle .

Jesucht , Angebote unter U. P. 140 an
die Geſchäftsſtelle ds . Blattes . 5212

Suche — —5 Zimmer⸗
Wohnung . Uebernehme
eventl . Möbel oder ver⸗
güte den Umzug i .
Gefl . Angebote erbeten
unter O. A. 41 an die
Geſchäftsſtelle . *2720

Geſchäftsleiterin ſucht
großes leeres

Zimmer
ohne Bedienung ev. geg.

7 8
unl,

R Ge⸗
foaſtſele.

bie
B5917
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Stoffern

CœVercoat ,

Namfel

in meuer For -
rrien Urid Verschied . Lrger

. 950 ,

irrprigruerter Beurrwolle .
Wolle u. Seicle , je nechi Stoff .
rt . 890 . —. 690 . —, 890 . —.

750 . —.
373. —

490 . —

TCTT

SUs ręeIm
Jacke if S
Nalbseicleriern Se

„ len ferben d.
690 . —. 360 . —.

4 6 —2F 4 65. —m Frolte Uri 550 . —, 590 . . 40
33

1350 . —, 975 . 2 930.
AuUs reinwollenelr
gerzZ gefudlterl

ROsfid Dnne
Als engl . Ncor
lee Schme
Prirner SeiclenͤN—

̃ͤ

—

—— Blusen
39

Blusen

650 . —, 525 . —,
39

DBlusen
m Weld Volvolle , mif NMoflver

525 . —, 395 . —, 250 . —

mSlegaruer Jurnperforrn aus
Sicruerni WOllfrikot

625 . —, 450 . —,

Seiderurimot , moderre

Durkberlorm22 *

.
Kinderkleider 25 1 StrickjackenIl ferbigem Voile irn llen Gr &bber 07

SelclerilrikSl , irn wecerged 30. a558 2 SSelderir ! 2855 70 , ur 955 Aller vor
58

8 . N ScERE W Ferberi
Da α SαerZz , moderne Felten

17Kinderkleider E ENücke e
sfachren

95 mreiner e, Urnm Diridelfecon in GrSDe 50 59 5
ee 855 mer Wolle, ur !

12jecle Weifers Gröbe NMkK15 . — rhehr 85 COVefSOgl - FerOere , knif och 8 23895 . — , 525 . —,

Ki der Hel 25 Dlunhten Strœiter Preis

59 . — 25 Deaberfäckchen 145 —
fecle Weitere Großbe NK 40 . — rnehit 0 Husroclk 1 Flotte Forrn , fur Sport und Tourer 0

.

NANNEHTIn

Des rSHfE

Naonat TheaterHannbeim
Freitag , den 26 . 5

43 55. Vorstellung außer Miete
4. Tag der Deuischen Opernwoche :

Mai 1922

Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor
Egon Pollak vom Stadttheater Hamburg a. G.

Die Meistersinger von Nürnberg
Eugen Gebrath .von Rich . Wagner .

Hans Sachs , Schuster
Veit Pogner , Goldschmied
Kunz Vogelgesang ,

Konr . Nachtigall , Spengler
Sixtus Beckniesser , Stadt -

— — WAAA
Fritz Kothner , Bäcker
Walther von Stoleing, ein Ritter

Franken
David, Sachsens Lehrbube
Eva, Pogners Tochter
Magdalena , in Pogners Diensten ſlolianna Lippe 5

Ende nach 11 Uhr .Anfang 6 Uhr.

b. vomScheidta . G.
Mathieu Frank

Max Lipmann
Karl Mäng

A0

ufszsDN
Hugo Voisin
Joachim Kromer

Alfred Färbach
Philipp Massalsky

Müinsferfheater,,
NpOLd !

Heute abend 7 % Uhr : Premièere
„ Wiemner Gemiiflichkeitf

Montag Dend . Eremiere— 825⁵6

Rabere tetaeent Mannheim
Kein Weinzwang

Anfang 8½ Uhr :

Coftrud Runge — Anneliese Sturm

Ernstv . Gicycki, Cello - Virtuose

W8240 %

Tade fopenenlenn
Rumpelmayer

8 8 Uhr .

Vom 26 . Mai bis 1. juni 1922

Die Fluchi vor

dem Leben
Nordisches Drama in 5 Akten mit

Holger Madsen , Alf Blütecher

Heute Freitag abend 5206

EXTtra - Konzert
mit Kabarett - Einlagen

u. A. Auftreten der beliebten Vortragskünstlerin

Gertrud Runge .

—

Eintritt frel .

Eine angebrochene Ege
Lustspiel in 5 Akten mit Viola Dana .

Bad Lausidt in Sachsen

Minny Ruske - Leopold

Brotmehl auf die Lebensmittelmarke Nr. 63.

marken Nr . 55 und 56.

2

an Pfingsfbedarf!
Damenstrümpfe ra , besonders pretwn paar 18 . 25

Damenstrüm pfe Sehahenden . . ear 89. 50, 54. 86,

Damenstrümpfe ü Sedeee meee eee e

Damenstrümpfe drater ziekte de . . 45. 00
Seidenflorstrümpfe Sede P. 188. 00, 408. 50, 88. 56, 76 . 50

Damenstrümpfe chene Cuaft , enorm bilfg . Faa 65 . 00

Herrensocken Bauſnwolle , helttarbig , welche Oualitt . Paat 10 . 50

Schweißsocken Frailge Oualftaten Paar 21 . 50 , 16 . 50 , 14 . 50

Herrensocken bant , gute Oualtt . Pir 25 . 00

Kinderstrümpfe und Söckchen n Pitgen Preisen,
besonders der beliebte Rothschild ' s Reklame - Strumpf . 8342

abl
5

e - Tbeaberee
Wamng dlenhoben e an .

in 5 groszen Altten

dazu ein interessantes Lustspiel

„Die Rerren Söhne “
4 Alkte 4 Akte

82⁴9

Erfrischungen aller Art.
Eis , Südweine in Gläsern ete . )

Beachten Sie unsere neue Firma :

K. R. H. uan

AmdaddevowfentAungen der MageneneVon Samstag , 27. Mai ab : Je 750 Gramm
Brot auf die Lebensmittelmarken Nr . 53 und 54.

Brotzulage : 750 Gramm Brot oder 500 Gramm

Serviert werden

Lia und

Bfanmtweine
aller Art 869

in Flaschen , Korbflaschen
u. Füssern liefert preisw .

Waäller Hraut
Likörfabrik

E 3 , 10 . Fernspr . 253.

Vor- Anzeige ! 3b Dlenstag , den 30. Mai

45 Autte, lab Mätselflel Iphinz“Abenteuer

b5Alcte „db Heft der Soux“

Damen⸗ Ale Rerranhülie
in allen Arten Stroh u. Filz , werden in moderne

In der Zeit vom 20 . —26 . Mai wurden aufgerufen :
Brok : Je 750 Gramm auf die Lebensmittel⸗

Für Hobelmaschineormen wie neu umgepreßt u. umgenäht . Reich⸗5 8 45
2500 8004800 ſuch. lau·Milchverſorgung: haltige Formenauswahl. S45
fend Arbeit , mögl . Serien .Vom 19 . —24. Mai wurden an die Milchbezugs⸗

berechtigten , die nicht
Kbaen, nur

170 7 Micchausgegeben . “ 562

Hutwascherei Joos . 7, 20 . Tel. 5036 .
Hart & ertel ,
Schwetzingen .25 0 2 15 — —. 15e eeee eeee eee

[ golei Fanse .

Is2n
elehbllall

—

Spielplan von Freitag bis Montag

Die Bettelgräfi
vom

Kurfürstendamm
bat Maachen aus der unklen baat)

Großstadtbild in 6 Akten

10
Hauptdarstellerin : Lee Pär

lazzo
ach

Drama in 5 Altten . Für den Flin 1d88
beite 5
allo seinetdem wirklichen Ereignis bear

auch der Komponist Leoneav
legte .

Oper „ Basazo “ zugrunde

Hauptdarsteller :

1
der

von Carl Böse .

Die Haupt -
rollen verkörpern :

Taaszatschewa f

lih dlh l —
bekannt als 0„Friedericus Rex “ .

00
Ferner: Trägödie!, 1 *e

und 6

dafele
eLetzte Vors

—

u Jihanelter
Tüneider

Lustspiel in 3 Akten .

Anfang 5 Uhr .

0

——

—

..

70

ee

oSSsS

—

——

——
—2

Ser

Ab80
109 Mk.ee weelner 5
Kopf⸗ mit ( Brut ) bei Menſſch,
Kletber. L äuſe vertilgt . Zu enehſt,
Fyilz⸗ geziefer⸗Vertilg . Augda-Eſſen, e 77. Alleinverk .

1*2009 Keine Wanze mebr ! Einmal Anwend⸗Ka

e

SSG

SSS

SrSaS

—S—
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